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Die neue Taktik der ſozialdemokratiſchen Reichstags⸗ 
fraktion, am Seſſionsſchluß beim Hoch auf den Kaiſer 
ſitzen zu bleiben, iſt nach einer Andeutung, die Abg. 
„Genoſſe“ Heine in den „Sozialiftiihen Monatsheften“ 
macht, anſcheinend unter Überrumpelung der revi⸗ 
ſioniſtiſchen Fraktionsmitglieder beſchloſſen worden. 
„Genoſſe“ Heine erwähnt nämlich, daß eine „geringe relative 
Mehrheit der Fraktion“ die bisherige Praxis der Entfernung 
aus dem Sitzungsſaal über den Haufen geworfen habe. 

Wie ärgerlich die Reviſioniſten ſowohl über die Über: 
zumpelung als auch über die Neuerung ſelbſt ſind, geht aus 
dem Widerſpruch hervor, den die „Genoſſen“ Heine und 
Edmund Fiſcher nicht nur gegen die neue Taktik, ſondern 
auch dagegen erheben, daß die ſozialdemokratiſche Fraktion 
dem Hoch auf den Kaiſer nicht ſtehend beiwohnt. 

Hat „Genoſſe“ Heine ſchon früher den Standpunkt ver⸗ 
treten, daß die Sozialdemokratie das Hoch auf den Kaiſer 
einmal aus Rückſicht für den Reichstag und ſodann darum 
nicht ſtören dürfe, weil es kein Bekenntnis zur Perſon des 
Monarchen oder zu monarchiſchen Grundſätzen, vielmehr 


folgendermaßen: A 

„Ob die Spitze des bureaukratiſchen Staatsgebäudes von 
einer goldenen Krone oder von einer roten phrygiſchen Mütze 
gebildet wird, ändert gar nichts am Weſen der Bureaukratie und 
an der Rechtloſigkeit des Volkes. Auch der freieſte Präſident 
und ber demokratiſchſte Reichskanzler köunten weder die Regie⸗ 
rungen der Bundesſtaaten, die den Bundesrat bilden, noch die 
Mehrheit des Reichstags demokratiſch machen. Die Präſidenten 


Die Richels. 
Roman von Horji Bodemer. 
(39. Fortſetzung.) (Nachdruck verboten.) 

Sie zuckte zuſammen als Freyberg ſich wieder zu ihr 
vorbeugte und jagte: 

„Es wird das Rennen zweier Pferde! Der Oſter⸗ 
zeicher und Dernfurth ringen um den Sieg!“ 

Da erhob auch ſie ſich, ſchüttelte die Schwäche ab, das 
Glas zitterte in ihrer Hand. Gerade nahmen zwei Pferde 
die letzte Hürde am Einlauf à tempo. Für den Kampf 
hatte Ella Richels Verſtändnis! Wer riß den Sieg an jich? 
Der Sſterreicher, der faſt auf dem Pſerdehals lag — oder 


Dernfurth, der in den Bügeln zu ſtehen ſchien, den Ober⸗ 


körper nur leicht vorgeneigt, den Kopf zur Seite, nach ſeinem 
Gegner, gewendet... 

Roderich Dernfurth hatte das Rennen mit großer Um⸗ 
ſicht geritten .. Als der Schimmel des ſächſiſchen 
Ulanen in Nöten ging, wär' es ihm eine Kleinigkeit gewe⸗ 
ſen, die Führung des Feldes zu übernehmen. Es war ihm 
nicht eingefallen. Im Gegenteil, er wartete, bis ihm der 
Oſlerreicher an die Gurten kam, was vor ihm galoppierte, 
hatte er mit einem Schenkeldruck, einem leichten Nachlaſſen 
der Zügel in der Hand. Sekt ging noch friſch unter ihm. 
Was freilich ſonſt noch hinter ihm galoppierte, das konnte 
er nicht wiſſen Aber in ſein Herz war die Siegesgewiß⸗ 
heit eingezogen. Gab es auch ein mörderiſches Endgefecht 
den Einlauf hinunter, Sekt zeigte am Ende doch dem Felde 
die Eiſen, wie es in der Sportſprache heißt ... Nun ſtand 
er in den Bügeln, feſt hielt er Sekt zwiſchen ſeinen eiſernen 
Schenkeln, aber kaum fühlbar gab er die Zügel nach. Der 
Oſterreicher war ein hölliſes *""thafter Gegner, die beiden 
nder zu ſpielen. Streckte 
ein Pferd die Naſe ein paar Zentimeter weiter vor, tat es 
zwei Sekunden ſpäter das andere ... die beiden näher: 
ten ſich der zweiten Tribüne Wie beſeſſen ſchrieen 
die Zuſchauer. Sie ſollten weiter ſchreien, Dernfurth wollte 
es. Ein Beifallsſturm ſollte ihn begrüßen, wenn er als 


Einzige zweimal täglich erſcheinende Zeitung der Provinz 
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mere Tyrannen als es je ein abſoluter Monarch war. Für die 
Sozialdemokratie kann es deshalb ſehr gleichgültig ſein, wer das 
Präſidium im Deutſchen Reiche führt, ſolange der bureaukratiſche 
Verwaltungsapparat beſteht und herrſcht. Mit dem monarchi⸗ 
ſchen Repräſentanten werden wir in Deutſchland vorausſichtlich 
auch noch Generationen hindurch zu rechnen haben. Will die 
Sozialdemokratie auf dem Standpunkt beharren mit dieſer ver⸗ 
faſſungsmäßigen Einrichtung nicht zu arbeiten, ſo wird ſie ſich 
auch fernerhin iſolieren, und da ſie keine Revolution „machen“ 
kann, Generationen lang iſoliert und ohne direkten Einfluß 
bleiben.“ 
Eine derartige Geringſchätzung der „phrygiſchen Mütze“ 
im Vergleich mit der goldenen Krone iſt nicht minder ketzeriſch 
als der Ausſpruch des „Genoſſen“ Heine, daß für eine Politik 
der Befreiung, das Beſte auch nicht durch Parlamentsmehr⸗ 
heiten, ſondern durch außerordentlich ſtarke und kluge 
Männer, die ſie leiten, getan werden muß.“ — Damit 
nähert ſich „Genoſſe“ Be (ehr weit der namentlich von 
ur vertretenen Meinung, daß es Männer find, die die 
eſchichte „machen“. Zu der ſozialdemokratiſchen Verherr⸗ 
lichung der Maſſen, die von den ſie gängelnden Führern als 
die Hauptfaktoren alles ſtaatlich⸗geſellſchaftlichen Lebens aus⸗ 
geſchrien werden, paßt jene Anſicht wie die Fauſt aufs Auge. 
Im übrigen ſind die Reviſioniſten natürlich genau ſo 
geſchworene Feinde des Königtums wie ihre radikalen „Ge⸗ 
noſſen“; ſie unterſcheiden ſich von dieſen nur dadurch, daß ſie 
einer den Gegenſatz zum Bürgertum in 9 7 Frage ver⸗ 
ſchleiernden Taktik den Vorzug geben. Das Sitzenbleiben der 


ſozialdemokratiſchen „Hundertelf“ im K war eine 


derartige Unverſchämtheit, eine derartige Herausforderung der 
ganzen bürgerlichen Geſellſchaft, daß der Sozialdemokratie 
dieſe Brüskierung ſobald nicht vergeſſen werden fol O 


Die angebliche Millionenſtrafe. 


Bei Gott und in Amerika iſt kein Ding unmöglich, ſo ungefähr 
hat Herr Goldberger geſagt. Darum wundern wir uns auch über 
gar nichts mehr. Nicht einmal varuter, daß von allen deulſchen 
Blättern allein das „Berliner Tageblatt” eine Schauer mär 
aus Veracruz gekabelt bekommt, wonach der Kreuzer „Dresden“ 
klar zum Gefecht gemacht habe und mit offenen Geſchützpforten 
die amerikaniſchen Kriegsſchiffe paſſiert habe, während im 
Reichsmarineamt alles noch ahnungslos iſt. Warum ſollte ſo 
etwas nicht möglich ſein? Die Amerikaner, deren Admirale oft 


und ſind im Völkerrecht nicht ſehr beſchlagen. Alſo wäre doch 
ein amerikaniſch⸗deutſcher Krach durchaus denkbar. Gewiß. 
Nur nicht aus dem Anlaß, den der amerikaniſche Senſations⸗ 
telegraph meldet: wegen der Affäre der beiden deutſchen Schiffe 
„Bavaria“ und „Ppiranga“. 

Dieſe Dampfer der Hamburg⸗Amerika⸗Linie hatten Waffen 
und Munition für die rechtmäßige und anerkannte Regierung 
Mexikos an Bord, alſo eine Staatslieferung, und löſchten dieſe 
nicht in Veracruz, wo die Vereinigten Staaten die Hafenver⸗ 


Sieger zur Wage ritt, der Ella Richels mit fortreißen 
würde. Da rutſchte der Oſterreicher noch weiter auf den 
Hals, um ſeinem Pferde die Hinterhand noch freier zu 
machen, in demſelben Augenblick klatſchte ein leiſer Schlag 
auf Natzls Rücken, wie ein Pfeil flog er nach vorn. Aber 
Dernfurth hatte ſcharf acht gegeben. Ein Zittern ging 
durch Sekt, wie zum Sprunge hob ſich ſeine Vorderhand 
und nun rührte Dernfurth die Hände und Schenkel — 
durch waren ſie durch Ziel! 

Das Toben war jäh verſtummt. Wer hatte geſiegt? 
Die entfernter Stehenden vermochten es nicht zu ſagen, ſo 
knapp war das Ende geweſen .... Eine Minute ſpäter 
aber brauſte der Beifall über die ganze Rennbahn, an erſter 
Stelle ſtand Nummer drei, das war Dernfurth. Er hatte 
Sekt jetzt abgeſtoppt und gewendet. Er wußte, daß er den 
Oſterreicher ganz knapp geſchlagen, — er hatte es ja ge 
wollt. Bravos und Hochs ſchallten ihm entgegen, er griff 
an die Kappe und dankte lächelnd ... Da oben auf den 
Tribünen ſaß eine, was würde die nun jagen? ... Alle 
Zaghaftigkeit fiel von ihm ab. Nun ging er zu ihr — und 
forderte ſein Schickſal heraus. Denn ſein Schickſal war 
Ella Richels, nie hatte er es deutlicher gefühlt als in dieſem 
Augenblicke. Vor den Tribünen paradierte er auf 
dem völlig ausgepumpten Sekt, neben dem ſein Trainer 
freudeſtrahlend herging. Die Muſik blies Tuſch, der Bei⸗ 
fall dröhnte ihm entgegen. Dann ſetzte die Kapelle mit dem 
Liede „Deutſchland, Deutſchland über alles“ ein. Frank⸗ 
reich und Belgien waren „nirgends“ in dem Rennen ge⸗ 
weſen und Sſterrei chwar nach ſchärſſtem Kampfe ehrenvoll 
geſchlagen ... Und während man noch ſang, ritt Rode⸗ 
rich Dernfurth zur Wage zurück.. 


Ella Richels war das Herz in Wallung geraten. Auch 
tie hatte ſich erhoben und Beifall geklatſcht. Ihr Vater 
ſtreckte das Kinn vor. Er fühlte, das war ein gefährlicher 
Augenblick. Zwiſchen ihm und ſeiner Tochter ſtand Frey⸗ 
berg, er ſagte: „Ein Kerl, der Dernfurth, Donner und 
Doria! Im Herbſt hat er das Pferd für ſiebenhundert 
Taler gekauft. das nenn’ ich ein gutes Geſchäft!“ 
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waltung mitten im Frieden uſurpiert haben, ſondern anderswo 
wo fie ſicher waren, daß die Fracht in die Hände des Beſtellers 
gelangen würde. Dafür hat der amerikaniſche General, de 
zurzeit in Veracruz das Herrgöttle ſpielt, die Hamburger Linie 
zu insgeſamt über 3 Millionen Mark Strafe — verurteilt! Nicht 
etwa auf Grund irgend eines Kriegsrechts, Priſenrechts, Rechts 
der Beſchlagnahme oder etwas ähnlichem, denn Krieg zwiſchen den 
Vereinigten Staaten und Mexilo beſteht ja gar nicht, auch ni 

wegen Verletzung der Blockadebeſtimmungen, denn eine Block 

iſt ja gar nicht ausgeſprochen. Nein, General Funſton beruf 


ſich auf ein Geſetz der — mexikaniſchen Regierung, wonach en 


bei hoher Geldſtrafe verboten ſei, Frachten anderswo zu löſchen; 
als in dem in den Ladungmanifeſten angegebenen Hafen, und 
ebenſo verboten, in den einmal ausgeſchriebenen Schiffspapieren 
in bezug auf die Fracht nachher Korrekturen vorzunehmen. Dieſes 
Geſetz ſtammt erſt aus dem vorigen Jahre und richtet ſich gege | 
den Schleichhandel mit Waffen zugunſten der Rebellen, aber 
ſelbſtwerſtändlich nicht gegen die Regierung ſelbſt, die dieſe Vor⸗ 
lage eingebracht hat. Man weiß nicht recht, ſoll man darum die 
Entſcheidung des amerikaniſchen Generals, die 3 Millionen Mark 
von deutſchen Reedern ſozuſagen erpreſſen will, Bosheit oder nur 
Dummheit nennen. Das Wahrſcheinlichſte ift, daß nur die Sucht, 
von ſich reden zu machen, die Triebfeder war, wie wir dies j 
häufig in Amerika finden. Es iſt ganz klar, daß wir uns das 
nicht gefallen laſſen werden. Die Kapitäne der beiden deutſch 
Schiffe haben ſich beſchwerdeführend an den deutſchen Botſchafter 
in Waſhington gewandt; ihm muß es ſehr ſchnell gelingen, ei 
Niederſchlagung des Verfahrens zu erreichen. General Funſton 
hat ſeinen Zweck, in alle Zeitungen mit zollhohen Buchſtaben zu; 
kommen, in Amerika erreicht, und im übrigen hat feine Regie⸗ 
rung wohl kaum ein Intereſſe daran, durch Seeräubermanier 
ſich zu verewigen. 
rilaniſche Vorgehen. Niemand hat fie nach Veracruz gerufen 
im Kriegszuſtande mit Mexiko befinden ſie ſich auch nicht, u 
vor allem alle unbeteiligten Nationen bedanken ſich dafür, hier 
von den zeitweiligen Herren gebrandſchatzt zu werden. 
Selbſtverſtändlich wird man jo auch an Bord des kleinen 
Kreuzers „Dresden“ denken. Aber wenn es auch zum grenzen⸗ 
loſen Möglichen gehört, daß die deutſchen Dampfer „Bavaria“ 
und „Ppiranga“ geleitet werden mußten, jo erſcheint uns dies 


doch zum mindeſten äußerſt unwahrſcheinlich. Denn fie waren i 


gar nicht beſchlagnahmt. Die Strafzahlung iſt gerichtlich 
hängig gemacht und nicht von den amerikaniſchen Kriegsſchiff 
zu vollſtrecken. Welchen Grund der deutſche Kommandant unte 
dieſen Umſtänden gehabt haben follie, gefechtsklar zu machen, alfa 
den Amerikanern mit Krieg zu drohen, das kann nur das Gehirn 
eines amerikaniſchen Senſationsreporters des „Berliner Tage 
blattes“ faſſen. Wäre dies nicht nötig geweſen, ſo würde 
Kommandant wohl auch keinen Augenblick gezögert haben, 
politiſch ungeheuer wichtige Ereignis ſofort nach Berlin zu melden 
man macht nicht zum Spaß gefechtsklar. D’ 


Zur Tagesgeſchichte. 


Der Kaiſer und die katholiſche Kirche. 


Der katholiſche Kirchenhiſtoriker Profeſſor Merkle in 


Würzburg hat in dem Jubiläumswerk „Deutſchland unt 


Da wurde mit einem Male Ella Richels' Geſicht ſtarr. 
Der Kopf fuhr ihr in den Nacken, ſie ſetzte ſich. Freyber 
ſah die plötzliche Veränderung. Was nun? Er wurde 
nicht aus ihr klug ... Die Menſchen haſteten zum Tota⸗ 
liſator. Die Tribünen leerten ſich, bei einem Felde von 
zwölf Pferden gab es ſicher auch auf den Favoriten eine 
anſtändigen Gewinn. 

Freyberg wußte nicht, ob er gehen oder bleiben ſollte. 
Der Geheimrat machte ein bärbeißiges Geſicht und blätterte 
krampfhaft in ſeinem Programm und Ella Richels gab auf 


eine Frage eine einſilbige, faſt abweiſend klingende Ant“ 


wort. 

Da kam Dernfurth. Glückwünſche wurden ihm aus 
den Logen zugerufen, er dankte ernſt, verlegen. Und dann 
ſtand er neben Richels und verbeugte ſich. 

Der Geheimrat ſetzte ein förmliches Geſicht auf und 
Ella Richels ſchlug die Röte ins Geſicht ... Wie ſollte 
das enden — hier vor allen Leuten?! Zufällig Kr: 
ihr Blick dem der Prinzeſſin in der Nebenloge. Sie fa 
das ſpöttiſche Lächeln nur zu gut. Aha! Ein Goldfiſch, 
den ſich der ruinierte Dernfurth angeln will!. .. Wie ein 
Peitſchenſchlag traf fie das Lächeln ... Es benahm ihr 
die kühle Ruhe! — Sie brauchte nur zu wollen und alle 
Türen in dieſen Kreiſen ſprangen auf — vor der Frau von 
Hallwangk! 5 f 

Dernburg verbeugte ſich. 

„Mein gnädiges Fräulein?“ ; 

Es war eine Frage. Seine blauen Augen ſahen ji 
bittend an. Leiſe, froſtig kamen ihr die Worte über d 
Lippen: 

„Ich gratuliere Ihnen zu dieſem Siege! Mein Vater 
möchte nach dem Rennen mit Ihnen ſprechen! Es mu 
ſein, Herr von Dernfurth!“ ' 

Er verſtand. Ein tiefer Atemzug, feine Hände zi 
ten, totenbleich war ſein Geſicht geworden — und en 
kam eine eiſige Ruhe über ihn. 

„Es muß nicht fein! Das läßt ſich wohl ſchriftlic 
erledigen!“ 5 5 f 


Es gibt keinerlei Legitimation für das ame⸗ 


Kaiſer Wilhelm II.“ (Berlin, Reimar Hobbing) die Stellung 
des Kaiſers zur katholiſchen Kirche behandelt, wobei er zu 
dem Schluß kam, daß es der katholiſchen Kirche in Deutſch⸗ 
land im großen und ganzen recht gut ergehe. Gegen dieſe 
Ausführungen hat das Wiesbadener Zentrumsorgan, die 
„Rheiniſche r „ zwei Artikel veröffentlicht. 
Nun hat ihr Prof. Merkle eine Bu rift geſchickt, in der es 
u. a. heißt: 

Ich überzeuge mich aufs neue, was mir auch von vielen Seiten 
beſtätigt ward, daß ich die goldene Mitte zwiſchen Überſchätzung 
und Unterſchätzung einhielt. Indem ich unterschied, was in der 
Macht des Kaiſers liegt, und nicht liegt, brauchte ich den Herrſcher 
nicht verantwortlich zu machen für manches, was katholiſcherſeits 
beanſtandet wird. Ein Machtwort z. B. in der e 
Tönnte wohl ein abſoluter Herrſcher ſprechen, einem Monarchen 
in einem konſtitutionellen Stagte i 


to w. Reiche, vollends mit pro- 
teſtantiſcher Majorität, 1015 do 


a ch wohl Grenzen 
gezogen. Die Auswahl von Katholiken für die höheren Staats- 
ämter dürfte durch die heitigften Zerwürfniſſe im katholiſchen 
Lager if nicht eben erleichtert ſein. Die ſakrilegiſchen 
Szenen dann, die ſich vor kurzem in einer Berliner Kirche 
heel weiſen nicht gerade auf eine gedrückte Lage ihrer Ur⸗ 

ber, ſondern vielmehr darauf hin, daß die „Unterdrückten“ ihren 
Willen andern aufdrängen möchten. ß die Schwierigkeiten in 
der u . des Gneſener Erzſtuhls weder ausſchließ⸗ 
lich no auch nur in erſter Linie bei der Regierung, ſondern 
vielmehr bei der Bevölkerung liegen, die im Unterſchiede von 
den meiſten deutſchen Katholiken an erſter Stelle ihre Nationali⸗ 
tät, erſt an zweiter ihre 52 ſetzt, iſt doch von Unbefange⸗ 
nen zugegeben und kaum verkennbar Einem „verderblichen 
Optimismus“ möchte ich nie das Wort reden; aber es gilt auch 
einen nicht weniger verderblichen Peſſimismus, der die Tatkraft 
lähmt und zur Undankbarkeit wird. Der feſte Glaube an den 
endlichen Sieg der guten Sache läßt mich nicht zum Peſſimiſten 
werden. Möge ich nur durch die Tatſachen nicht eines „verderb⸗ 
lichen Optimismus“ überführt werden in dem, was mein Auf⸗ 
ſatz in der Feſtſchrift über einen Aufſchwung der katholiſchen 
Preſſe geſagt hat! 

Die nationalliberalen Sondergruppen. 

Die Frage der Auflöſung der nationalliberalen Sonder⸗ 
geuppen beſchäftigt die Organiſationen der Partei fortgeſetzt. 
Der nationalliberale Landesverein für das Fürſtentum 
Reuß j. L. faßte folgende Entſchließung: 

„Die Jahres hauptverſammlung des Nationalliberalen Landes⸗ 
dereins für das Fürſtentum Reuß j. L. begrüßt mit großer Genug⸗ 
tuung den am 29. März d. J. gefaßten Beſchluß des Zentral⸗ 
vorſtandes die Auflöſung der jungliberalen und der altnational⸗ 
liberalen Organiſation herbeizuführen. Die durch die Begründung 
dieſer Sonderorganiſationen hervorgerufenen ebe ge ſind von 
den Gegnern der Partei als willkommenes Anzeichen des beginnenden 
Verfalls mit Freuden begrüßt und weidlich u... worden. 
Darum gibt ſich der Nationalliberale Landesverein für das Fürſten⸗ 
tum Reuß j. L. der Hoffnung hin. daß der Reichsverband der 
nationalliberalen Jugend ſeine ablehnende Haltung auf⸗ 
geben und daß durch nachdrückliche Ausführung des vom Zentral⸗ 
vorſtande geſaßten Beſchluſſes das geſchädigte Anſehen und Gewicht der 
Partei baldigſt wieder hergeſtellt ſein werden.“ 5 

Bemerkenswert ift auch eine offenbar von der württem⸗ 
bergiſchen Parteileitung ausgehende Auslaſſung der „Schwaben⸗ 
warte“ zu dem Ergebnis der Verhandlungen des Unteraus⸗ 
ſchuſſes. Das genannte Organ ſchreibt u. a.: 

„Wir dürfen Hoffen. daß damit das letzte Wort noch nicht 
geſprochen iſt. Es wäre nur ein fauler Friede, der auf dieſer Grundlage 
zuſtande käme. Man ſollte meinen, daß die üblen Erfahrungen, die 
vor zwei Jahren im Anſchluß an den Berliner Parteitag 

emacht werden mußten, zu einer Wiederholung ähnlicher Ver⸗ 
ſuche nicht gerade ermutigen können. Unſeres Erachtens muß 
endlich einmal Klarheit geſchaffen, müſſen Ein herbei⸗ 
eführt werden, die ein für allemal die Widerſtände beſeitigen, die der 

ſchloſſenheit und Einigkeit der Partei ſich ſeither entgegengeſtellt 
und damit ihre Stoßkraft nach außen hin gelähmt haben. Die Zeit 
der Kompromiſſe iſt vorbei, ein energiſches, entſchloſſenes und ziel⸗ 
bewußtes Handeln geboten.“ OR 5 > 

Der nationalliberale Provinzialverband der Rheinprovinz 
hat beſchloſſen, die Frage der Auflöſung der Sondergruppen 
auf dem Vertretertag in Neuwied zur Erörterung zu bringen. 


Heilverfahren bei der Angeſtelltenverſicherung. 
Bei Zwangsverſicherten iſt mindeſtens für die letzten 
ünf Jahre eine dauernde und regelmäßige Verſicherung zu 
verlangen, d. h, es müſſen im Durchſchnitt der Jahre min⸗ 


Seine Sporen klirrten, leicht verbeugte er ſich; mit 
Freyberg, der ſich mit ſtummem Gruß verabſchiedet hatte, 
verließ er die Loge ... Wie im Traum ging er dahin, 
er hörte gar nicht die Glückwünſche, die ihm immer noch 
zugerufen wurden, fie waren ja auch der reine Hohn. 
Der Oberſtleutnant von Dernfurth lief ihnen über 
den Weg, er machte ein erſtauntes Geſicht. „Na,“ fuhr es 
ihm aus der Kehle ... Freyberg nahm ihn bei Seite. 

„Laſſen Sie ihn in Ruhe, — der Fall iſt erledigt! Muß 
erledigt ſein! .. . Ich werd' ihm jetzt nicht von der Seite 
weichen!“ 

Und während der Oberſtleutnant vor maßloſem Stau⸗ 
nen nach Luft ſchnappte, trat Freyberg wieder an Dern⸗ 
furth heran. 

Sin? „Kommen Sie 'raus aus dem Gewühl!... Wo 
in?“ 


* 


„Rüber zu meinem Trainer, in deſſen Wohnung!“ 
(Schluß folgt.) 


—ͤ—ñä— — — 
Kleines Jeuilleton. 
Nachdruck unterſagt.) 

Unveröffentlichte Briefe von Wagners erſter Frau. 
Die Tragödie von Richard Wagners erſter Ehe lag darin, 
daß ſeine gute, aber beſchränkte Frau die komplizierten Empfin⸗ 
dungen des Genies nicht verſtand und da über Ungerechtigkeit 
und Grauſamkeit klagte, wo ein tiefer blickender Geiſt vielleicht 
reſigniert ſich abgefunden hätte. Durch Wagners Beziehung zu 
Mathilde Weſendonck wurde ihre Eiferſucht erregt, und ſo kam 
es zu jener Kataſtrophe, unter der beide ſo unſäglich gelitten 
und die ſchließlich mit der Scheidung endete. Wertvolle Auf. 
klärungen über dieſe traurige Epiſode im Leben des Meiſters 
bringen die menſchlich ergreifenden Briefe, die Minna an ihre 
Freundin Emma Herwegb, die kluge und energiſche Frau 
des Dichters Georg Herwegh gerichtet hat und die zum erſten 
Male in dem von Wilhelm Herzog herausgegebenen „Forum“ 

veröffentlicht werden. 

Frau Herwegh hat in einer bemerkenswerten Charakteriſtik 
die guten Eigenſchaften Minnas, ihre Aufopferungsfäbigkeit und 
praktiſche Tatkraft gerühmt. „Allerdings,“ fährt fie dann ſort, 

„um ſpäter in einem Leben von Kampf, Entbehrungen und der 

ärgſten Proſa og) jo viel Atem zu behalten, um trotz allem mit 

e 


einem Manne wie Wagner Schritt halten zu können, ihm ſtets 
abenhiüxsia zu bleiben. . hätte es vielſeitiaer Naturanlagen 


+ Voſener Tageblatt. * 


deſtens 40 Marken Unter allen 
Umſtänden iſt aber für die Übernahme der 
Krankenfürſorge Vorausſetzung, daß min deſtens 
100, Beitragswochen eeinſchließlich 
rechnungsfähiger Krankheitszeiten oder militäriſcher 
Dienſtleiſtungen nachgewieſen ſind. Geſuche, welche erſt 
nach oder unmittelbar vor Ablauf der Unterſtützung durch 
die Krankenkaſſe geſtellt werden, ſind abzulehnen, desgleichen 
Geſuche auf nachträgliche Bewilligung der Koſten für ein 
bereits e Heilverfahren. Sind die Antraaſteller 
oder deren Angehörige in der Lage, einen Zuſchuß zu den 
Koſten des Heilverfahrens zu leiſten, ſo iſt die Übernahme 
des Heilverfahrens hiervon abhängig zu machen. Mehr als 
zwei Kuren ſollen in einem Zeitraum von vier Jahren nicht 
bewilligt werden. Die Dauer einer Kur iſt, abgeſehen von 
Lungen⸗ und Nervenleiden, im allgemeinen auf nicht mehr 
als vier Wochen zu erſtrecken. — Bei freiwillig Verſicherten, 
denen eine ſonſtige und insbeſondere eine anderweite geſetzliche 
Fürſorge nicht zur Seite ſteht, kann die Krankenfürſorge 
bereits bei Leiſtung der Mindeſtbeiträge von 20 Marken in 
2 Jahren übernommen werden, ſofern die Wartezeit erfüllt 
und die Anwartſchaft erhalten iſt. — Bei freiwillig Ver⸗ 
ſicherten, denen im Falle der Invalidität eine anderweite 
Fürſorge und insbeſondere eine eee, e jedoch 
abgeſehen von der Fürſorge der Angeſtelltenverſicherung, zur 
Seite ſteht, ſoll die Krankenfürſorge nur bei Mindeſtleiſtung 
von durchſchnittlich 30 Marken und nur bei angemeſſener 
Beteiligung der in Betracht kommenden anderweit zuſtändigen 
een (Behörde) übernommen werden. Auch hier iſt 
Vorausſetzung die Erfüllung der Wartezeit und die Erhaltun 
der Anwartſchaft. — Bei Verſicherten, die gleichzeitig bei 
der Reichsverſicherungsanſtalt für Privatangeſtellte verſichert 
ſind, ſollen Geſuche auf übernahme der Krankenfürſorge 
in erſter Linie dieſer Anſtalt zuſtändigkeitshalber überwieſen 


werden. 
Die Grundlagen 
der allgemeinen Beamtenkrankenverſorgung. 


Man ſchreibt uns: 1 wird in Hamburg der Ver⸗ 
bandstag des Verbandes Deutſcher Beamtenvereine, dem 
nahezu 300 000 Mitglieder angeſchloſſen find, über die Durch⸗ 
führung einer allgemeinen Beamtenkrankenverſorgung Beſchluß 
faſſen. Den Beratungen liegt eine Denkſchrift des Vorſtandes 
zugrunde, die auf Grund eingehender Prüfung der Frage 
zu folgenden Ergebniſſen gelangt: 

Es liegt nicht in den Wünſchen der Beamten, der Urzteſchaft 
ohne A Grund Anlaß zu Klage zu geben und fi Je 
der Freiheit zu berauben, in Krankheitsfällen ärztliche Hilfe ohne 
Überwachung von irgend einer Seite in Anſpruch zu nehmen. 
Infolgedeſſen darf die Krankenverſorgung für den Beamten nicht 
unmittelbar in Krankenpflege, 1 5 nicht in ärztlicher und 
Verſorgung mit Arzenei und Heilmittel beſtehen. Sie muß viel⸗ 
mehr mittelbar ihm für die Regel nur einen Geldbetrag zu⸗ 
weiſen, mit dem er den beſonderen Kojten der Krankheitsnöte be⸗ 
gegnen kann. Bei dieſem e leibt das Verhältnis zwi⸗ 
[en Beamtenſchaft und Arzteſchaft von Streitigkeiten unberührt. 

ie Krankenverſorgung der Beamten darf nicht bloß eine rein 


verwendet werden. 


rfönliche ſein, ſondern ſie muß die Familie mit umjaſ 
en. Es iſt „otwendig, eine Einrichtung zu ſchaffen, die allen 
5 du cher e ee n Bohren 


Beamten ein eßlich 2 De 
rinnen an den ſtaatlichen und gemeindlichen 
Schulen einen Anſpruch auf eine der vorliegenden Krankheits⸗ 
not angepaßte Geldzuwendung gibt, alſo eine Krankenkoſten⸗ 
Zuſchußkaſſe. r Zweck kann in vollkommener Weiſe nur 
erreicht werden, dur wangsbeitritt aller Beam- 
ten und Lehrer. in gewiſſes Maß von e 
kann der Beamte ſelbſt tragen und er muß es tun, damit die Be⸗ 
teiligten ein Intereſſe daran haben, ſich mit 995 Bedürfniſſen 
wirſſchaftlich einzurichten, die Krankenkoſten alſo e nie⸗ 
drig zu halten. Es jollen im allgemeinen nur etwa zwei Drittel 
der nachgewieſenen hreskrankenkoſten dem Beamten eritattet 
werden, ein Drittel, mindeſtens aber 20 Mark, 125 er ſelbſt 
tragen. Die jährlichen Beiträge ſind durchſchnittlich mit 18 bis 
24 Mark je nach dem e e 8 Rechtliche 
Träger der Kaſſe ſollen Reich, Staat und Gemeinde ſein. Erfor⸗ 
derlich iſt der Erlaß von a in denen vor allem der Bei⸗ 
trittszwang feſtgelegt wird. 8 Bewilligungsverfahren ſoll 


und einer Schwungkraft bedurft, die die gute Minna wohl nie. t 


beſeſſen, jedenfalls au pflegen nie die Muße gehabt hat. Der 
Kern war vortrefflich. Die Welt wird es nie erfahren, was 
a I treue Proletarierſeele alles für ihren Mann ge 
Nachdem Minna ſelbſt Frau Weſendonck aufgeſucht hatte, 
ſchreibt ſie an Emma am 145 Juli 1854: „Hein gülber Manz 
könnte recht gut ſein und mir meine Schmerzen lindern, wenn 
er ſich nicht von grilke i 
iſt gut, aber ſchwach! Daher kommt es auch, daß er mir oft recht 
liebe, au tröſtende Briefe . und mir auch noch öfterer 
die böſeſten, gemeinſten Sachen brieflich zuſchleudert. Andere 
in den Himmel erhebt und mich in Grund und en tritt. 
Das, meine liebſte Emma, frißt mir noch mein Herz ab! Weinen 
kann ſch über dieſe Gemeinheiten nur ſehr ſelten, und das iſt für 
mich ſehr . aber es würgt mir mein Se im Leibe her 
re 
7 


— . 


1 * 
um, als ob es abgedreht würde. Auf Deinen freundſchaftlichen 
Rath damals war 10 bei der bewußten Frau, benahm al ga 
wie wir beide es nicht anders gekannt, d. h. nobel, fie war au 
höchſt dankbar und freundlich gegen mi begleitete mich no 
Hand in Hand bis an die Treppe und Alles war abgemacht un 
ut, hinterher ii hehe: ſie 9 anders überlegt, ihrem Mann 
M fie gejagt, ich hätte ſie furchtbar beleidigt, ain ihm jedoch 
ie reineſte Wahrheit über das gepflogene Verhältniß geſagt zu 
haben, c ichard hat fie nun gar ein Hallo 9 77755 wie tief 
und abſcheulich ich ſie gekränkt, trotzdem ich delikat genug war 
dieſer Frau nicht einmal den verhängnisvollen Brief zu zeigen, 
den ich doch in meiner Taſche trug.“ 6 
Klagen über ihren Mann wechſeln dann mit 1 
die erkennen alle daß ſie noch immer an ihm hängt. „Ich lebe 
ehr eingeſchränkt und ſie dennoch auf dem Trockenen.“ ſchreibt 
ie am 21. © 3 1858, „mein guter Mann ſcheint in Venedig 
elbſt ſehr viel zu gebrauchen wie das jtets der Fall iſt, wenn 
er allein lebt, daß nichts für mich übrig bleibt. Neujahr ſollte 
ich Geld von ihm 11 bekommen, geſtern 19 0 ſchreibt 
er mir, daß er es fel ſt nöthig gebrauche, recht hübſch das, doch 
ich beſcheide mich und werde nicht gerade Mie er ſterben, wenn 
ich nur Dach und eine warme Stube habe. ihazb iſt viel krank 
in Italien, erſt drohte ihm ein ⸗gaſtriſch nervöſes Fieber, das 
ihn 12 Tage in das Bett bannte, Seit beinahe 5 Wochen hat er 
eine große offene Wunde am Bein, die fortwährend eiderte und 
heftige Bee dabei empfand. Der verhängnisvolle Triſtan, 
den ich ſeines Anlaſſes wegen gar nicht liebe, ſcheint nur mit gro⸗ 
ßen Unterbrechungen und Anſtrengungen in das Leben gerufen 
werden zu können Wollen ſehen, was bis dahin noch alles ge» 
chied. Mir ſcheint es, als o bei ſolchen Arbeiten kein Glück 
dabei wäre, vielleicht irre ich mich hierin, wir wollen daher 
ſehen, was das Ende bringt — und ob dieſe Oper den Leuten 
gefällt, ich wünſche es von Herzen!“ 
Im folgenden Jahre, als noch eine letzte Wiederverſöhnung 
iden Ehegatten eajelnt, ſucht ſie „zu vergeſſen — und gejun 
zu werden“, denn die Aufregungen haben ihre Herzkrankheit ſehr 
verichlimmert: „Meinen Mann mit einem anderen taujcen, 
möchte ich nicht um eine Welt, im Gegentheil. — ich möchte in 


der 


au⸗ 


n Menſchen herumholen ließ; jein Herz 


möglichſt einſach geſtalten werden: es iſt geplant, Streitigkeiten 
10 Mitgliedern . Ausſchluß des 
Rechtsweges und der Beschwerde im ſchiebsrichterlichen Verfag⸗ 
F den. 5 
Die ruſſiſchen Rüſtungen. N 
Mie das Petersburger Blatt „Utro Roifiv meldet, har 
die Budgetkommiſſion der Duma in geheimer Sitzung folgende 
neue Militärkredite bewilligt: 1. zur Errichtung neuer 
ſtrategiſcher Wege au der weſtlichen Grenze, 2. zur Ber 
mehrung der Vorräte an Minen, 3. zur Erbauung 
neuer Luftſchiffe und 4. die Peter Paul⸗Feſtung erhält eine 
neue Garniſon. a 

Das neue franzöſiſche Minifterium 
wird als Miniſterpräſidenten Viviani haben. In parlamen⸗ 
tariſchen Pariſer Kreiſen herrſcht allgemein die Überzeugung vor, 
daß Vivian die Aufgabe der Kabinettsbildung raid löſen und 
feinem Minkſterium eine ſtarke radikale Richtung geben 
werde. Gleichwohl glaubt man, daß die kommende Regierung ge⸗ 
neigt ſein werde, das Dreijahresgeſetz ungeſchmälert aufrecht zu 
erhalten, unbekümmert um die von den Radikalen und Sozialiſten 
gefaßten Beſchlüſſe. Die Blätter ſprechen ſich ebenfalls dahin 
aus. Auch Viviani ſelbſt hat in einer Unterredung mit einem 
vertrauten Freunde, die das „Echo de Paris“ veröffentlicht, er⸗ 
klärt, das Dreijahresgeſetz voll aufrecht zu erhalten. Ebenſo fol- 
len Poincaré und Delcaſſé ſich bei ihrer Unterredung völlig in 
Übereinſtimmung befunden haben, daß das Dreijahresgeſetz nicht 
angetaſtet werden dürfe. 


Deutſches Weich. 


Der Kronprinz iſt mit 40 Offizieren des Großen 
Generalſtabes am Mittwoch in Metz auf der Beſichtigungs⸗ 
15 eingetroffen. Sie werden bis morgen (Freitag) dor 

eiben. 

** Der König von Sachſen trifft am 19. d. Mts. in 
Petersburg ein. Der ruſſiſche Hofzug fährt ihm bis 
Wirballen entgegen. Dem König werden Generaladjutant 
Maximowitch und Flügeladjutant Oberſt Swetchin attachiert. 
König Friedrich Auguſt, der vier Tage in Petersburg bleibt, 
wird im großen Palais in Zarskoje Selo wohnen. Im Ge⸗ 
folge befinden ſich Generaladjutant von Tettenborn, Hofmarſchall 
von Metzſch⸗Reichenbach, Kanzleichef Graf Caſtell⸗Caſtell und 
zwei Flügeladjutanten. 

»Die gri Königsfamilie trifft Ende nächſter Woche 
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unus ein. 
Die Frage des künftigen Reichstagspräſidiums. 


* * 


In den Erörterungen über die Zuſammenſetzung des künftigen 


Reichstagspräſidiums war bisher ziemliche Einigkeit darüber, 
daß die Nationalliberalen den Praftdenten zu Helfen haben 
würden. Nunmehr ſchreibt aber der Abg. Baſſermann 
in einem Leitartikel der „Oſtſee⸗Ztg.“: 

„Die nationalliberale Parte! denkt nicht daran, dieſes 
dornenvolle Amt für einen der Ihren zu erſtreben, ſo wenig ſie daran 
denkt. ihre Unabhängigkeit nach Rechts oder Links ſich irgendwie 
ſchmälern zu laſſen.“ 17 

% Zur Verleihung des Ehrendoktortitels au den Fürſten 
Lichnowsky bemerkt der „Daily Telegraph“, daß ſeine 
Führung der Botſchaſtergeſchäfte der Anlaß oder die 
Urſache der bedeutenden Verbeſſerung der Beziehun⸗ 
gen zwiſchen Deutſchland und England geweſen iſt. 
Wenn ſich eine Gelegenheit geboten habe, ſei er nicht nur als 
Vertreter Deutſchlands, ſondern auch als Freund Englands aufge⸗ 
treten. Es ſei feine wohlüberlegte Anſicht, daß die angel⸗ 
ſächſiſche und die germaniſche Raſſe eine große 
Aufgabe vor ſich haben, die ſie gemeinſam verſolgen 
müſſen, und daß davon die Wohlfahrt der Welt in bedeutendem 
Maße abhänge. Eine ſolche Anſicht könnten alle verſtändigen 
Leute, gleichviel ob Deutſche oder Engländer. unterſchreiben. — 
„Daily Chronicle“ weiſt lebhaft auf die merkliche Beſſerung 
in den Beziehungen der beiden Länder während der Wirkſamkeit 
des Fürſten hin. 


Belt mein bißchen 
7 ſchreibt ſie von der 
resden und fährt dann 


ee und Frieden in einer Ecke der 
vollend verbringen, glaube das.“ Begei 
erſten Aufführung des „Lohengrin“ in 
et „Ich muß mich öfter an Richards Werken . und er⸗ 
kräftigen, ſonſt könnte ich keinen freundlichen Brief an ihn 
ſchreiben (unter uns agt). An mir hat er gewiß eine glühende 
Verehrerin ſeiner früheren Werke; mir ift, als hätte ich fie mit» 
geſchaffen, da ich ihn während dem pflegen, alle häuslichen Sor⸗ 
en allein auf meine Schultern nehmen durfte, Wie ſo ganz an« 
ers war es in den letzten Jahren unſeres Beiſammenſeins.“ 
Sie begleitet dann Wagner auf jeiner Reiſe nach Paris und 
pflegt ihn, als er dort erkrankt. „Leider iſt Richard ein ſehr 
ungeduldiger en der ſelbſt dann, immer jeinen Unmuth 
gegen mich ausſtrömen läßt. Nichts will er dulten, wenn man ihm 
gütlich etwas einredet.“ Dach iſt ſie auch hier ſehr unglücklich, 
da ihr Mann fie vernachläſſigt. „In Paris iſt mir durchaus 
nichts Gutes begegnet,“ lautet ihr Reſumee dieſer Reiſe a 
Dresden vom 15. Dezember 1861, „erit Umzug, Richards Krank⸗ 
3 — Tannhäuſer Affäre — Laune von Seiten R, daun 


böſe 

inpacken und wieder Abreiſen, da haſt Du alle meine angeneh⸗ 
men Erlsbniſſe von dert; die Schlimmſten jedoch berſweige ich 

ir.“ „Am 24. v. M. war der Tag unſerer ſogenannten Sil⸗ 
dernen Hochzeit, den ich ſehr traurig (jolo) verbrachte. Könnte 
ich dieſe 25 Jahre aus meinem Leben ſtreichen, dann vielleicht 
würde ich auch wieder luſtig. Nun, man muß ſich nicht verſün⸗ 
digen und immer noch frob jein, daß einem das Fell nicht leben 
dig über die Ohren gezogen worden iſt. ... Bis künftigen April 
bleibe ich hier, wohin ich dann meinen Wanderſtab lenke, wiſſen 
die Götter! Das Alles dankt man den Triſtan's.“ 


Kunſt und Willenſchaft. 
— Hochſchul nachrichten. Der mo. Proſeſſor an der Techyt 
n Hochſchule zu Danzig, Wilhelm Häbich, iſt als Na 
olger don Prof. H. Berg zum ordentlichen Profeſſor für Ma- 
chinenzeichnen ſowie für Anlage und Organiſation don Ja⸗ 
iken und für Betriebslehre an die Techniſche Hochſchule Zu 
Stuftgart berufen worden — Die Venia legendi an der Un. 
verſität Berlin erhielten in der mediziniſchen Fakultät zwei 
neue Privatdozenten, Dr. Albert Niemann und Dr. Wil⸗ 
. . in der philoſophiſchen Fakultät Dr. F. W⸗ 
olte xs. 
— Die findigen Komponiſten. Man weiß, wer Walter 
Kollo iſt: der 1 ater der Gejangspoffen „Film⸗ 


zauber“, „Wie einſt im Mai“ und Juxbaron“. Und man weiß 
auch, wer Jean Gilbert iſt. Von beiden erzählt die neue 
Nummer der „Schaubühne“ eine Anekdote: Herr 


niedliche 

Walter Kollo kam neulich in Berlin in ein Poren en und ver⸗ 
langte: „Eine ee deutſcher Volkslieder.“ — 
„Wir haben! ſagte das Fräulein, „eine, kleine Ausgabe A und 
eine große B.“ — Der Komponiſt rieb ſich unſchlüſſig das Kinn. 
„Nehmſe man die große, Herr Kollo,“ ſagte das Fräulein zu 
dem populären Mann. „Geſtern war Herr Gilbert da; der h 

auch die große genommen.“ b 


0 
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8 dert werden. 
Vorſitz des Generalfeldmarſch 


„ Berleifung des Profeſſortitels an Arzte. Die 
Berl. Polit. Nachr.“ teilen mit, daß in den Jahren 1909, 
1910 und 1911 je 5 und in den Jahren 1912 und 1913 
it in Preußen praktizierende Arzte den Profefjortitel er⸗ 


alten haben. Außerdem iſt er im Jahre 1909 an 2, im 
re 1910 an einen und im Jahre 1913 an 3 im Aus: 
nde und in unſeren Kolonien tätige Arzte verliehen worden. 
aneben iſt die Verleihung an Leiter oder angeſtellte Arzte 
großer Krankenhäuſer 1909 achtmal, 1910 zweimal, 1911 
diermal und 1913 ſechsmal erfolgt. 
Ausdehnung der Veteranenbeihilfen auf Nicht: 
kombattanten. Die Ausdehnung der Anwartſchaft auf 
teranenbeihilſen auf Nichtkombattanten, die im eigenen oder 
derbündeten Lande auf dem Kriegsſchauplatze Verwendung ge⸗ 
funden haben, kann in Ausſicht geſtellt werden, da die Reichs⸗ 
regierung den entſprechenden Wünſchen wohlwollend gegenüber⸗ 
ſteht. Es handelt ſich im ganzen um zirka 2000 Veteranen. 
1913 find 20000 Veteranen geſtorben. Für Kriegsteilnehmer⸗ 
deihilfen kommen im ganzen zurzeit rund 346 000 Perſonen 
age. 
über die Wahl in Labiau— Wehlau hat die Wahl⸗ 
prüfungskommiſſion des Reichstags noch kurz vor Schluß der 
ſſion Beweiserhebungen beſchloſſen. Der gegenwärtige 
Mandatsinhaber v. Maſſow befindet ſich übrigens in einer 
ſerliner Klinik. Sein Geſundheitszuſtand iſt ſchon 
ſeit längerer Zeit ſehr ungünſtig. 
** Düppel⸗Gedächtnis⸗Feier. Aus Anlaß der Düppel⸗ 
Eedächen s- Aneftellung findet in Sonderburg vom 27. bis 
. Juni ein Veteranenfeſt unter dem Protektorat des Prinzen 
Heinrich von Preußen ſtatt. 
An dieſem Tage werden ſich die noch lebenden Kriegsteilneh⸗ 
bon 1864 zu einer gemeinjamen, a a auf den 
R achtfeldern verſammeln. Die bei weitem größte Zahl der 
derteranen hat ihren Wohnſitz in Berlin und der Provinz Bran- 
enburg. Dieſe ſollen am 26. Juni mittels Extrazuges vom 
Lehrter Bahnhof (Berlin) aus ider Kiel nach Sonderburg ge⸗ 
ur würdigen Ausgeſtaltung des Feſtes iſt unter 
alls Grafen von Hgeſeler ein 
i tenfomitee in Bildung begriffen, dem die Spitzen der militäri⸗ 
n rden angehören, 
8 Die Wünſche des Katholiſchen Lehrerverbandes. 
er in Eſſen tagende Katholiſche Lehrerverband hat nach der 


Mer 


3 Hann, Volksztg.“ u. a. folgende Anträge von allgemeinerem 


N 


Kanſdegen den Urheb i 
kratiſ en Urheber der Beſchuldigungen, 


ereſſe angenommen: 


D 1 
edle Miniſter 


Verband fordert dringend die Einführung des katholiſchen 
1 rband fordert dringend die Einführu Pe 1 72215 


allen Vereinen und Mitgliedern, durch Wort und Schrift 
deutſche Jugend 22 und 


8 
En 
de 


öffen und Geſchw 
1 wirken, 
er Ausſchuß ſoll Schritte tun, daß ein Rauchver ür die 
Lerolichen ibi 8 a8 5 f 
Antr n En 


Kanon, In der Frage der Schulaufſicht gehen die Wünſche 
t 
** 


chen Schulorganiſationen und die de if dehrer⸗ 
ſchaf n h een rag nd die der katholiſchen Lehrer 
Auf Einführung der bakteriologiſchen Fleiſchbeſchau im Reiche. 
li de Grund von Beratungen im Reichsgeſundheitsamt, im Kaiſer⸗ 
Sin Geſundheitsamt und in der Ständigen Kommiſſion für 
Dabu bbeſchauangelegenbeiten iſt eine „Anweiſung für die Hand⸗ 
Bohn der bakteriologiſchen Fleiſchbeſchau“ aufgeſtellt worden, 
daß urch eine größere Sicherheit dagegen geſchaffen werden ſoll, 
genußtelundheitsſchadliches Fleiſch in den Verkehr gelangt oder 
ſtalte taugliches Fleiſch vernichtet wird. Als Unterſuchungsan⸗ 
"zu 85 ſind in erſter Linie die größeren Schlachthöfe in Ausſicht 
en, die über ein entſprechend eingerichtetes Laboratorium 
Fu per Perſonal verfügen, das mit bakteriologiſchen Unter⸗ 
agen vertraut iſt. Die bakteriologiſche Unterſuchung ſoll 
tern lerärzten die Entſcheidung beſonders in den Fällen erleich⸗ 
aber u denen der Verdacht der Blutvergiftung beſteht, folder 
ſeſt urch die gewöhnliche Unterſuchung nicht mit Sicherheit 
geſtellt werden kann. 
dr. Lie Der Staatsanwalt gegen den „Vorwärts“ und 
erfährt echt. Wie die „Braunſchweigiſche Landeszeitung“ 
über iſt gegen die letzte Veröffentlichung des „Vorwärts“ 
der warten angeblichen privaten Ordensſchacher von Beamten 
Landal erlichen Hofhaltung von der Staatsanwaltſchaft beim 
der. ht I Berlin am Sonnabend das Ermittlungs⸗ 
ſich ahren eingeleitet worden. Das Strafverfahren richtet 
gegen den verantworllichen Redakteur des „Vorwärts“ 


75 Abgeordneten Dr. Liebknecht. 
> Zum Gewerkſchaftsſtreit im Zentrum hat der Ver⸗ 
5 er Katholiſchen Arbeitervereine Deutſchlands, der die 
lng Richtung vertritt, auf ſeiner geſtrigen Tagung eine 
ion angenommen, in der es heißt: 


beein. er 17. Delegiertentag des Verbandes der Katholiſchen Arbeiter⸗ 
Kan dige Tac (Sitz Berlin) erkennt in der getreuen und voll⸗ 
5 e, Be Erfüllung der kirchlichen Weiſungen in der ſozialen 
Jaden 85 bſondere der Enzykliten Rerum ovarum, Singulari 
Ver bei ” des Fuldaer Paſtorale von 1909 ſeine höch ſte Auf⸗ 
Vertrauens er Durchführung dieſer Aufgabe 1 ihm die Pflege des 
dare hot wichen en Präſides und den Arbeitern als ein unſchätz⸗ 
damentiich di Gut. Er bedauert deshalb jede Störung desſelben, 
aden ß Te entgegen den kirchlichen Weiſungen in der Preſſe auf 
ſozlalen — emiten als eine ſchwere Schädigung der religiöfen und 
meinden 1 eren der Arbeiter, die zu einer Zerklüſtung der Ge⸗ 
Gefährdung der kirchlichen Autorität führt.“ 


nd einer 


nee Dr ser, Disfulfion ſprach der frühere Reichstagsabgeord⸗ 


der 


„Fleiſcher und machte der „Germania“ zufolge fol⸗ 
stellungen: 
anz eigenartig: Wir find keine politiſche Organiſation. 
105 Verband arbeitet, da ſind keine Zentrumsſitze verloren 
gedere Organiſatidientrumswablkreiſe ſind erobert worden. Aber wo 
ewiſſen De ationen tätig find, deren Vorliebe fo offenſichtlich bei 
in die Erſcheinung tritt, da a" Wahlkreiſe verloren 


gen. 


treffen. 


mehr als 


den ſozialdemo⸗ 


VVoſener Cageblati. +- 


daß chriſtliche 


egangen. Wie oft it es denn vorgekommen, 
werkſchaftsmitglieder offen gegen den offiziellen Zentrums⸗ 
kandidaten aufgetreten ſind? Da regt ſich niemand dagegen 


auf, da fordert man keine Erklärungen, da iſt alles in ſchönſter Ord⸗ 
nung. Oder wenn man fühlt. daß es doch zu ſchlimm iſt, deckt man 
das Tuch oder den Mantel der Liebe darüber. ... In Berlin hat einer 
der Hauptführer der chriſtlichen Gewerkſchaften — 10 Mark bekam er 
vor ſeder Rede — an die 20 Verſammlungen zugunſten des Grafen 
Oppersdorff abgehalten, und kein Menſch hat etwas dagegen geſagt. 
Es tut mir leid. das ſagen zu müſſen. Aber wir wollen uns offen 
und ehrlich ausſprechen. wir haben nichts zu ſcheuen und zu fürchten, 
wir haben reine und weiße Wäſche.“ 

* Die Vorſtände der preußiſchen Landwirtſchaftskammern 
werden vom 26. bis 28. Juni in Hechingen ihre 25. Konferenz 
unter Vorſitz des Grafen v. Schwerin⸗Löwitz abhalten. Auf der 
Tagesordnung ſteht die „Abänderung der Beſtimmungen über 
das freiwillige Tuberkuloſe⸗Tilgungsverfahren“ (Dr. Kraut- 
ſtrunk, Bonn), „der gegenwärtige Stand der Organiſation der 
Viehverwertung“ (Okonomierat Burckhardt, Berlin), „Einrich- 
tung von Lehrlingsprüfungen für Berufsſchweizer“ (Ritterguts⸗ 
beſizer aus dem Winkel, Logau) und „Einrichtung wirtſchaft⸗ 
licher Beiräte beim Kriegsminiſterium und bei den einzelnen 
Armeekorps“. (Vorlage der Landwirtſchaftskammer für die Pro» 
vinz Schleswig⸗Holſtein.) Ferner findet am 26. Juni 
Sitzung des Verbandes der preußiſchen Landwirtſchaftskammern 
und der Ständigen Kommiſſion des Landes⸗Okonomiekollegiums 
ſtatt. Nachmittags wird die Domäne Brielhof (Milchwirtſchaft) 
beſichtigt. Am 27. Juni werden in Gammertingen die Zentral- 
waſſerverſorgung mit Elektrizitätsanlage ſowie Bauernwirtſchaf⸗ 
ten beſucht. Weiter am Nachmittage die Domänen Bauhof und 
Nickhof ſowie fürſtliche Obſtanlagen. Zum Schluß wird das 
Kloſter Beuron (Landwirtſchaft und Obſtgarten) im Donau⸗ 
tal beſichtigt. Am 28. Juni iſt eine Beſichtigung der Zeppe⸗ 
linwerft vorgeſehen. 

th. Von „kurzen Anfragen“ ſind ſeit ihrer . im 
Reichstage insgeſamt 163 an die Regierung geſtellt 
gehen ind nur fünf nicht beantworket worden. 
ierfür dürfte darin zu gern lin daß der Schluß 
tages eintrat, ehe die Antworten möglich waren. 
trägliche Beantwortung iſt kaum zu erwarten. 

** Deutſchfeindliche Erziehung in der Nordmark. Die däniſch 
eſinnten Einwohner von Nordſchleswig ſchicken ihre Kinder viel⸗ 
Ks auf Schulen, 2 0 ogenannte Volkshochſchulen, im 

änemark, wo ihnen erſt recht eine deutſchfeindliche 


Königreiche . € ei 
Geſinnung eingepflanzt wird. deutſchen Kreiſen it, er 
Perſonen, die ihre Erziehung 


n 
wiederholt gefordert worden, da 
ganz 45 geſlweiſe 421 eee Schulen erhalten haben, 
auf welchen deutſchfeindlicher Geiſt gepflegt wird, ſpäter nicht 
u ſtgatlichen oder kommunalen Amtern zugelaſſen werden. Die⸗ 
fem Verlangen wird man im allgemeinen nur beiſtimmen können 
nd das Verfahren ſollte in gleicher Weiſe auf Elſaß⸗Lothringen 
ausgedehnt werden. 

* Allgemeiner Deutſcher Sprachverein. Am Pfingſtmontag 
begann in Hamburg die 18. Hauptverſammlung des Allgemeinen 
Deutſchen Sprachvereins mit einer Sitzung des Geſamtvorſtandes; 
hieran ſchloß ſich eine freie Beſprechung der Vertreter. Abends 
erfolgte unter ſtarker Beteiligung die Begrüßung der Gäſte im 
Rahmen eines Niederdeutſchen Unterhaltungsabends. 

Am Dienstag wurden über die Vereinstätigkeit, über die Ver⸗ 
deutſchungsbücher und die Sprachecken Berichte erſtattet. Der 


Der Grund 
des Reichs⸗ 
Eine nach⸗ 


Voranſchlag für das kommende Jahr wurde genehmigt und als 


Zeit für die nächſte Hauptverſammlung Pfingſten 1916 beſtimmt. 
Als Ort ‚atten 1 Leipzig, Rachen, Straßburg i. E. und Pots⸗ 
dam angeboten; der ee wird hierunter ſeine Wahl 
Aus den Berichten 5 folgendes mitgeteilt: 1600 neue 
Mitglieder traten 1913 bei! die Geſamtziffer ſtieg dadurch wi 
! 34000. Es beſtehen 318 8 e zum Teil au 
im Auslande und Überſee. Die Sprachhilfe des Vereins iſt 1913 
wieder von Reichs-, Staats⸗ und 1 Behörden in Anſpruch 
genommen worden. Von den Verdeutſchungsbüchern des Vereins 
erzielte das Buch „Der Handel“ den ſtärkſten Abſatz 1500 Stück; 
viel begehrt wurden aber auch die anderen: „Die Amtälprade,, 

as „Deutſche Namensbüchlein“, „Die Speiſekarke“, „Schule“, 
„Heilkunſt“, „Berg⸗ und Hüttenweſen“, „Tonkunſt“, „Bühnen- 
weſen“ und „Tanz“. Die Sprachecken gehen 2097 Zeitungen zu. — 
Die Hamburgiſche Unterrichtsverwaltung empfing den Geſamt⸗ 
vorſtand im Uhlenhorſter Fährhauſe. Nachmittags fuhren mehr 
rere hundert Teilnehmer im Sonderzuge nach Friedrichsruh, wo 
im Mauſoleum ein Kranz niedergelegt wurde; Geh. N 8. 
rat Profeſſor Dronke⸗Bexlin hielt hierbei eine uſprache. 
Abends war im Deutſchen Schauſpielhauſe Feſtvorſtellung. 

In der Feſtſitzung am Mittwoch wurde mitgeteilt, daß 

Graf Zeppelin und Peter Roſegger zu Ehrenmit⸗ 
gliedern des Vereins ernannt worden find, 


Heer und Flotte. 


n Die Einführung einer neuen Dienſtprämie für Unter⸗ 
offiziere beim Ausſcheiden nach acht⸗ oder neunjähriger Dienſt⸗ 
zeit iſt für den Etat 1915 in Ausſicht genommen. Es 
muß dazu eine Abänderung des Mannſchaftsverſorgungsgeſetzes 
vom 31. Mai 1906 vorgenommen werden. Die Erwägungen er⸗ 


ſtrecken ſich darauf, nicht nur eine kleinere Dienſtprämie von 500 Schi 


Mark den ausſcheidenden Unteroffizieren nach acht⸗ oder neun⸗ 
jähriger Dienſtzeit zu gewähren, ſondern es ſoll auch ein Anſtel⸗ 
lungsſchein für den Unterbeamtendienſt mit der Prämie verbun⸗ 
den ſein. 

» Die neue e im Kriegsminiſterium hat 
17 Chef den Oberſtleutnant Oſchmann erhalten, der bisher 
ie Verkehrsabteilung leitete. Unter ihm werden arbeiten: Major 
Wentrup, der ebenfalls bisher der Verkehrsabteilung ange⸗ 
Here, Hauptmann Bartſch vom Fliegerbataillon Nr. 2, der 
ereits zur e ei der genannten Abteilung kom⸗ 
mandiert war, und Hauptmann Schoof vom 1550 FAME. 
lon Nr. 2 und ſtellvertr. Vorſtand der Luftſchiffwerft. 


Perſonalien aus dem „Juſtiz⸗Miniſterial⸗Blatt“. Dem 
Geheimen Rechnungsrat Müller iſt bei ſeinem Übertritt m 
den Weheme der Charakter als Geheimer Juſtizrat verliehen. 
Der Geheime expedierende Sekretär und Kalkulator, Rechnungs ⸗ 
rat Lucas iſt zum Bureauvporſteher, der Amtsgerichtsſekrekär 
Linow aus Demmin zum Geheimen Regiſtrator ernannt Den 
Amtsgerichtsräten, Geheimen Juſtizräten Glerich in Glatz und 


Anbries in Bonn it die mac . mit 
Penſion erteilt. Verſetzt ſind: die Amtsrichter 4 e 
Michalke in 


in Neumarkt (Schlef.) nach Beuthen OS., Dr. f 
ish ae nach Müunſterberg. Zu Notaren find, ernannt die 
kechtsanwälte Juſtizrat Simon⸗Süßmann in Halberſtadt. 
Strücker in Belzig, Nigmann in Oderberg, Dr. Zim ⸗ 
mermann in Nebra, Dr. Wilhelms in Tennſtedt. 


Salla. 
* Beſuch des rumänischen Thronfolgers in Konſtantinopel. 


Wie in türkiſchen Hofkreiſen verlautet, wird der rumöniſche 
Thronfolger demnächſt Konſtantinopel beſuchen. 


eine. 


worden. 15 


Neuphilologen⸗Tag. 
In der dritten allgemeinen Sitzung des in Bremen tagen⸗ 
den 16. Neuphilologen⸗Tages wurde unter dem Vorſitz des Ober» 
reolſchuldirektors Profeſſors Dr. Dietz das Verhältnis zwiſchen 
Univerſität und Schule in drei großen Vorträgen ber 
handelt. 5 
In feinen Ausführungen formulierte Geheimrat Mors⸗ 
bach⸗ Göttingen feine Stellungnahme wie folgt: Die Philologie 
iſt eine Einheit. Daher ſind die älteren und neuen Stufen in 
gleicher Weiſe zu berückſichtigen. Nur der Lehrer, der die hiſto⸗ 
riſchen Zuſammenhänge kennt, kann den Schulunterricht auf 
wiſſenſchaftlicher Grundlage erteilen. Die praktiſche Beherrſchung 
der fremden Sprachen, ſowie die genaue Kenntnis von Land und 
Leuten kann nur im Auslande erworben werden. Die ſtaatlichen 
Auslandsſtipendien für Oberlehrer haben großen Segen geſtiftet. 
Doch 2 auch ſolche für Studenten zu fordern. Ferner ſind ſtaat⸗ 
liche Zentralſtellen in Paris und London zu gründen, die den Neu⸗ 
philologen die weitere Ausbildung im Auslande erleichtern. Die 
don der preußiſchen Regierung in Ausſicht geſtellten Studien⸗ 
ſemeſter für Oberlehrer ſind dankbar zu begrüßen. Bleibende 
geiſtige und kulturelle Bildungswerte ſind in der Schule über die 
praktiſchen Fertigkeiten zu ſtellen. h 
Sodann ſprach Profeſſor Borebih-Hall a, S. über 
„Univerfität u . und das Studium der romaniſchen Philo⸗ 
ogie“, Ihm folgte Oberrealſchuldixektor Wehrmann ⸗Bochum 
5 en Vortrage über die „Ausbildung der Lehrer der neueren 
prachen“. 
Die ſich an dieſe Vorträge anſchließende Ausſprache erſtreckte 
ſich über mehrere Stunden, 1 
Am Nachmittag ſpracß Geheimrat Varnhagen von der 
Univerſität Erlangen über „Verwendung der Werke Oskar 
Wildes in der Schule“ und kam zu dem Ergebnis, daß ohne 
Bedenken nur die wunderbaren Märchen Wildes für die Schule 
empfohlen werden könnten. Privatdozent Dr. Friedmann. 
Leipzig wies in ſeinem Vortrage über die franzöſiſche Lite⸗ 
ratur des 20, Jahrhunderts auf die unter dem Einfluß eines 
ſtarken philoſophiſchen Idealismus ren hauptſächlichen Strö⸗ 
mungen unſerer Zeit hin. In der Aula der Oberrealſchule hielt 
der engliſche Phonetiker Daniel Jones vom Univerfity College 
ondon einen Vortrag über „The importance of intonation in 
the pronounciation of english and french“. Zum Schluß führte 
Dr. Krug, Vertreter der Grammophon⸗Geſellſchaft, eine Anzahl 
558 6 und franzöſiſcher Tezte auf dem Grammophon 
DT. 


Die Tollheit der Stimmrechtlerinnen 


bringt immer neue Beweiſe für ihre Wahlunmündigkeit. 

Kein Tag vergeht, ohne daß die engliſchen Stimmrechtsan⸗ 
hängerinnen von ſich reden machen; man weiß nicht, ob man die 
Geduld des engliſchen Volkes bewundern oder ſeine Schwäche 
unverſtändlich finden ſoll; jedenfalls werben allmählich auch die 
nachſichtigſten Beurteiler dieſer ganz und gar von Vernunft und 
weiblicher Art verlaſſenen Frauenzimmer zu der Überzeugung 
kommen, daß man dieſen gewalttätigen Weibern nur mit rück⸗ 
ſichtsloſer Gewalt beikommen kann. 

In der Dore⸗Galerie in London wurden zwei wertvolle 
Zeichnungen. von Frauen durch Hammerſchläge faſt 
völlig zerſtört. Eine der Frauen, die die Zeichnungen beſchädigte, 
wandte ſich mit dem Hammer gegen den Aufſeher, der fie 
verhaftete, und verletzte ihn ſchwer. — Drei Frauen 
ſchlugen vor dem Holloway⸗Gefängnis den Gefängnisarzt 
mit einer Reitpeitſche. Zwei andere Frauen griffen die 
Herausgeber zweier Belfaſter Zeitungen heftig an, ſchlugen ſie 
und bewarfen ſie mit Leimtöpfen. In Belfaſt 
wurde auch ein Haus von Jrauenrechtlerinnen in Brand ges 
teckt. . wurden verhaftet, von denen die eine 
tkännerkleidung trug. . 

Über die „Heldentaten“ der Wahlweiber in Belfaſt werden 
der „Voſſ. Ztg.“ folgende Einzelheiten gemeldet: 

n Belfaſt ſtatteten zwei elegant gekleidete Damen den Chef- 
redakteuren der beiden führenden Ulſterblätter einen unwillkom⸗ 
menen Beſuch ab. Fuer ließen ſie ſich bei Herrn Steward, dem 
R des „Belfgſt e anmelden. Die eine der 

e iſt eine Berhulif h gebaute Amazone. Dieſe ſchlug 
dem Herrn Steward, der ſich als höflicher Mann beim Eintritt 
der beiden Damen erheben wollte, mit der Fauſt zwiſchen 
die Auge n. Der Angeklagte fiel infolge der Wucht des uner⸗ 
warteten Angriffes in ſeinen Seſſel zurück und ſtürzte dann mit 
demſelben um. Währenddeſſen hatte die Gefährtin der Angreife⸗ 
rin einen Kleiſtertopf er ir und deſſen Inhalt dem über⸗ 
ir edakteux über den Kopf geſchüttet. Niemand wagte ſich 
auf das Hilfegeſchrei Stewards an die wütenden Frauen RE 
und jo gelangten ſie ungehindert zu der Redaktion der „Belfaſt 
Newsletter“, wo fie den Redakteur Anderſon derartig mit einer 
mitgebrachten Reitpeitſche zurichteten, daß dieſer ärztliche 
Hilfe in Anſpruch nehmen mußte. 


4 
Zum Untergange der „Empreß of Ireland“ 
Unterſuchung und Schadenerſatz. 

Die Londoner „Times“ melden aus Montreal: Es wird jehi 
erklärt, daß die „Empreß of Ireland“ wahrſcheinlich gehoben 
werden kann. Sie liegt zur Flutzelt 29 Fäden tief, aber während 
der Ebbe ſind nur neun Faden Waſſer über dem oberen Teil des 


es. 

ie Geſetzvorlage über die Einſetzung eines Ausſchuſſes zur 
eee des Unterganges der „Empreß of Freland“ iſt vom 
kanadiſchen Unterhauſe angenommen worden. Die Unterſuchung wird 


am 9. Juni beginnen. 

Die kanadiſche Paeifichahn hat zu dem von dem Londoner und 
dem Liverpooler Lordmayor für die Hinterbliebenen der Opfer der 
„Empreß of Jreland⸗ eingeleiteten Sammlungen je 5000 Pfund 
Sterling beigeſteuert. \ 


* Jubiläum der Berfuchsanfialt für Handfeuerwaffen. Geſtern 
(Mittwoch) abend iſt das 25jährige Beſtehen der Deutſchen Berfuchs« 
anſtalt für Handſenerwaffen in Halenſee im Landwehrkaſino in Berlin 
feſtlich begangen worden. Von ihrer Gründung im Jahre 1889 bis 
heute hat ſich das Inſtitut bedeutend erweitert, und jetzt iſt es der 
Stügpunkt für die geſamte Jägerwelt. Was die Gründer als Zweck der 
Verſuchsanſtalt dachten, eine durch das Vertrauen der geſamten Jägerwelt 
getragene. von den Intereſſen des Fabrikanten und Händlers völlig unab⸗ 
denen e, lediglich zu gemeinnützigem Zweck nach jeiten Normen ara 

eitende Zentralſtelle für das ganze Gebiet des Jagdſchießens zu 
bilden und gleichzeitig das deutſche Jagdwaffengewerbe und den 
inländiſchen Markt durch entſprechende Auftlar ung aller Beteiligten 
vor der Überſchwemmung mit ſchlechter ausländischer Ware zu ſchützen “. 
iſt voll erreicht worden. Die Mitgliederzahl der Berſuchsaufialt iſt 
von 198 auf 2331 geſtiegen, das beſte Bei für die Notſwendigkeil 


des Unternehmens. 


Sanatorium IM1745 

Nahrhaft Friedrichshöhe 
klutbildend „ Breslau. Tel. 26. 
ver dauungfördernd e Ta ee 


Erholungsbedäüritige. 
| Abteilung II. Pauschalpreis 
(Zimmer, Pension, Kur, Arzt) 
von 6 bis 8 Mark pro Tag. 
Prospekte bereitwilligst. 
Leit, Ärzte: Dr. F. Köbisch, 
Nervenarzt, 3 
Dr. Dierling, S pez. 
für innerlich Kranke. 


köstlich im Geschmack ist 


Stettiner Simonsbrot 


Zu haben bei: Jacob Appel, 
Josef Glowinski, 
€. Krüger, 

W. F. Meyer & Co. 


Das chriſtl. Hoſpiz Buchen 
haus, Luftkurort Grenzdorf, 
nahe Bad Schwarzbach Iſergebirge, 
nimmtErholungsbedürftig. vorüber⸗ 
gehend und dauernd auf. 

d. Superintendent Schnieber, 
Poſen, Lange Straße 4. Proſpekte 
verſ. das Buchenhaus. 


Pension Sylva W 


in bersehreiberkaul. 20. 05 
Telephon 20 
herrliche Lage 1 am 
Hochwald, in den Zimmern 
fliessendes Warm- und Kalt- 
Wasser, Spülklosetts, gr. Garten. 
Mit und ohne Pension. Vor- 
u. Nachsaison ermässigte Preise. Preise, 


Schreiberhaui.R. 


Schonet die Pferde 


durch Anwendung von 


Lesser Vorderangen 


für Binder, 3 usw. 


franko jeder 
Statten. 
ausserdem 
Skonto für 
Kassazahlung. 


Verlangen Sie ede Nr. 1313 V. 


terüler Lesser, r- Posen, 


Yyansa3 JeIsgqn denz NA p 


Wiederverkäufer überall gesucht. 


Telephon 130. 

| Ehrijtl. Hoſpiz m. gr. Park. bequem. 

ſchöne Lage, Penſ. und Logis 

für Gebildete, mäßige Preiſe. 
Proſpekt 5 85 


in der Nähe des Georgenbades, 


e EIL R Emanatoriums u. Kurplatzes, dicht 
— & 2 e 1 0 1. Aanges, 
in ſchoͤnſte r Lage 
— Bäder Kur or ie, Hotels, — herzlichen "Aucntid auf das Ger 
— 9 birge. Verde beit Zimmer, 
N 2 * 
I near 3 Ban verlange Been . 
1 9 — Familie Julius Lebet 
Bun — (früher in Kreuzburg O. S.). 


Bad 1 Flinsberg! 


i. schles. Isergebirge, 500 bis 1000 m hoch, Bahnstation. 
N Wald-Höheniuftkurort l. Ranges N 


Ostseebad 
Henkenhagen Feet. 


Holder. 
direkt am Strand und Wald ge- 
legen. Mässige Kurtaxe. See- 
bäder frei. Auskunft u. Prospekte 
durch die Badevermaltung. 


1 besitzt: 2 heilt: } 
natürliche kohlensaure Nerven-, Herz-, Frauen | 
Stahiquellen, Moor- und : leiden. Bleichsucht, | 
Fichtenrinden-Bäder »=» : Gicht, Rheumatismus. 


Hochquell-Wasserleitung. — Gute Wohnverhältnisse. | 
| Auskunft erteilt der „Neue Verkehrsverein“, Villa Paula. 


BUKOWINE 


Reg.-Bez. Breslau, Bahnſtation. — Heilbewährt fell 1786 gegen 
fi Rheumatismus, Gicht, Blutarmut, Nerven- und Frauenleiden. — 5% 
= Natürliche, Moor- u. Stahlbäder, Elektriſdie u. Kohlenfäurebäder. i N 
Bu -- Wohlfeiler, angenehmer Badeaufenthalt. Herrliche ausgedehnte 
Waldungen. — Badeärzfe: Medizinalrat Dr. Furch, Dr. Kummer 
und Dr. Oczegowski. — Profpekfe bereitwillisft durch die 
e- Strahwitzichen Badepüchter Niita und Woltzendorff. #9 


Moor- Us 
Stahibad 


h österr. Schlesien, 690 Meter über dem Meer, subalpine Lage. 
 Priessnitz’sche Kuranstalten THA, d 


für Nerven-, innerlich und Stoffw- chseikranke sowie für E holungs- 


a BIT TE a re Eopund Adresskarten 
In den 12 Kurhäusern Zimmer in Jeder Preislage. 7 
Chefarzt: K. k. Sanitäterat Dr. Hatschek, Dr. Otto Kattinger. Bilderdrucke 
Brieiblätter 
Teen Briefumschläge 
Thüringer Waldsanatorium Broschüren 
Schwarzeck| | aim 
Be EL Ehren-Diplome 
5 Se RB: en u EN D. üringerwa Etiketten 
ar Nerven-, Magen-, Darm-, Goff. 
ze wechsel-, Herz- ‚ Frauenkrankheit., Äder- Geburtsanzeigen 
ge verkalkung, Abhärtung, Erholang, Mast- } 
a wre er usw. Fe tende 12 752 0 0 Geschäftskarten 
Glückwunschkarten 
Hochzeitseinladungen 
Kataloge 
Mahnschreiben 


Grafschaft Glatz, 568 m Sechöhe mug 
0 BU Unvergleichlich schöne Gebirgslage,über BER 
100 000 Morgen Hochwald — Kohlensäurereiche Mineral- 
{ quellen (2 Sprudel) Moorlager — Unerreichte Heilerfolge 
Hei: Blutarmut, Herz-, Nerven-, Nieren-, Blasen- und Frauenleiden, 


Zucker , Magen - und Darmkrankheit, leichten Erkrankungen der 
Atmungsorgane, N Gicht. — Ungeelgnet bei Pe 5 


Neues Kur Badehaus — Viele neue Ville 


Nabe eee AUS I ieee nen " 


Haus SHodltein lein 


Filiale: St. Martinstr. 62. 


für das 


Festliche Veran 


Zu dem er Juli hier eden und bis Ende (erde i 


tember dauernden 


Wochenpflegerinnenkurſus 


können noch einige Teilnehmerinnen zugelaſſen werden. Verpflegungs⸗ pp. 
Bewerbungen mit pol. Führungsatteſt an 


Koſten im ganzen 73 Mk. 


Grosser Lergnügungspark 


MAI- 


Weltadstelhing 


BUCHGEWERBE 


und die 
GRAPHISCHEN KÜNSTE 
Eigene Gebäude fremder Staaten 
SONDER-AUSSTELLUNGEN 


staltungen 


Provinzialsgrauenklinik. 


Ernte- 
Schober- 
Lokomobile- | 
liefert billi 
S.Bec 
Posen. 


Fernsprecher 2076. 


Plane 


igst 


es Ostens. 
Kontor und Lager: 


Alter Markt 89 


vis-A-vis dem Stadthaus. 


„AZ. 


Mitteilungsiormulare 
Plakate 
Postkarten 
Preislisten 
Prospekte 
Rapportzettel 
Rechenschaits-Berichie 
Rechnungen f 
Tabellarische Werke 
Theater- und 

Kino- Programme 
Traueranzeigen 
Verlobungsanzeigen 
Vermählungsanzeigen 


inBuch-u.Steindruck iietert die 


Ostdeutsche Buchdruckerei 
U. Verlagsanstalt A. -G. Posen 


Visitenkarten 


Wein- u. Speisenkarten 


Zahltagsdüten 


Zeitschriften 


Staiuten 


Beitragsquittungen 
Einladungszirkulare 


OKTOBER 


Grösste Plan- u. Sackfabrik 


Sämtliche Druckarbeiten 


Zahlungs-Avise 


f Sämtliche Drucksachen 
für Vereine, wie: 


Eintrittskarten 
Mitgliedskarten 
Programme 


USW. 


usw. 


Ein- und mehriarbige Massenauflagen können in kürzester Zeit geliefert werden, 


Rasche, saubere Ausführung bei billigen Preisen :: Voranschläge kostenlos. 


Hauptgeschäftsstelle: Tiergartenstr. G. Fernspr.: 2273, 3110, 3249, 4246. 
Telegrammadresse: Ostverlag. 


ns 


Apollo - Theater 


Posen, (6139 
MBäckerstr,17 Be 15 
(Sommer-Theater). 
Mittwoch, 3. Juni, ab. 8 U. 


Premierel 


5 Das Det Kaas 


Schw. i. IA. v. Oestereicher.) 


5 Der er i 


Op. i. 8 1 2 Edm. Eisler, ® 


Das neue 


4 Sehlager- Programm. | 


Georg Bayro 
Ursel Gellert 
Rudi Ruth Ronne 
Marta Serano 

A) Meta Vanelly 
Bu Walter Walter, 
Taglich nachm. und abends 


1 Konzer des italienischen] 


Salonorchesters 


| [enugrlansHallond, 


e 
Variete 
Täglich 8 Uhr: 


| Das herr). Hai-Programm. 6; 
12 neue Nummern, 


Dazu 2 Kapeilen- 


ert. ! 
Man verl. orzugskarten. # a 


Moderne Tänze 
Tanzaufführg. | 
Aufir. Ba ee 9 


aulich 
17.1 
An Be. . 


Bürsten 


aner Art liefert vorteilhaft 
Bürstenmacherei 


A. Nicklaus, — 


Höherer Beamter wünsch 
zum 1. Oktober 1914 Aufnahme in 
vornehmes Penſionat od 
Haushalt bei Selbſteinrichtun 
ſeines Arbeits⸗ und Schlafzimmers 
Gefl. Angebote unter A. B. 616 
an die Exp. d. Bl. 


Junge Lehrerin 

91 5 8 ſucht für die Juliferien N 
paſſenden 4 
| Anſchluß zur Reiſe 

an die Oſtſee. Gefl. Angebote 
unter „Jerienreiſe 61695 al 
die Exp. d. Bl. erbeten. 


Candi. phil. ſuchtsandauf f. Full 
Freie Stat., f. 2Privatſt. tgl. 9.900 
unter A. R. 6160 Exp. d. 2 


25000 Mark 


werden zur a ge 1 
Hypothek zum 1. J ar | 
ein Grundſtück in N St. Mute 

ſtraße geſucht. Off. unt. W. G- 
12076 an die Exped. d. Bl. 


Ele indie Zahn) 


Gebe schriftl. Aufklärung 
über Vergangenheit, Ge- 
genwart und Zukunit 
unter Angabe Ihres Ge- 
burtsdatums und Jahr. 


Schreiben Sie noch heute an 
1 gratis. — 7 1. 


1 


N 
1 


1 
N 


I. I. Brumm, Altona er 


kranke „ 


|Zucker- u = 


en⸗ 


Freitag, 5. Juni 1911 
Der Eiſenacher Bund in Poſen. 
u 


epv. Poſen, 4. Juni. 


Der zweite Tag begann mit einer Morgenandacht, die Pfarrer 
Darauf ſprach Profeſſor D. Sellin⸗Kiel 


Herzka⸗Poſen hielt. 
über die 
Hoffnung Israels, daß das Reich Gottes komme. 


Von jeher hat Israel, ſo führte der Vortragende 171 5 
e e⸗ 
iche, dieſe erſt aus dem drohenden politiſchen Zuſammen⸗ 
bruche des 8. Jahrhunderts abzuleiten, ſind Asten un e ſind viel älter. 
Im Unterſchied von aller ſonſtigen altorientaliſchen Unheilserwartung iſt 


et eines kommenden großen Un 
1 


ſeſſen; die Ver 


die charakteriſtiſche Eigentümlichkeit der israelitiſchen die, daß dies 
Unheil ein die ganze Welt, Israel wie die Völker, treffendes ſittlich⸗ 
seligiöfes Gericht ſein wird. Parallel dieſer Unheilserwartung iſt aber 
auch von jeher in Israel die Erwartung eines großen 
künftigen Heils gelaufen, und abermals werden alle Ver⸗ 
ſuche, dieſe erſt aus den Nöten der babyloniſchen Epoche pfychologiſch 
abzuleiten, durch die Quellen widerlegt, auch fie iſt vielmehr ſeit den 
Tagen von Smai vorhanden geweſen. Ganz ſpezifiſch unterſcheidet 
auch fie ſich von aller ſonſtigen altorientalifchen Hoffnung auf Welt⸗ 
erneuerung und goldenes Zeitalter dadurch, daß die Hauptſache 
in ihr das ſittlich⸗religibſe Heil iſt. Friede, Gerechtigkeit, Gottes⸗ 
erkenntnis, Freiheit von der Sünde. Unheils⸗ und Heilserwartung 
ehören unmittelbar zuſammen, ſie ſind nicht getrennt und zu ver⸗ 
kenn Zeiten zu Ifrael gekommen, fondern fie find die beiden 
verſchiedenen Seiten einer und derſelben Erwartung, die feit der 
Sinaioffenbarung in Sfrael lebte, der Erwartung von dem dereinſtigen 
Kommen des Gottes Iſrael an ſeinem großen Tage Zur 
Weltherrſchaft, zum Weltgericht und Weltheile. 
parallele Vorſtellung iſt die, daß Gott kommen werde, 
ſeinem menſchlichen, ſchlechthin wunderbaren Organe, dem 
Meſſias. Dieſe ganze Hoffnung auf das künftige Reich 
Gottes, die wie ein roter Faden die Geſchichte Israels durch⸗ 
sicht, hat das eigentliche Rückgrat jeiner Religion a 
und ihm die Kraft verliehen, alle die furchtbaren Schickſalsſchläge, 
von denen es betroffen, zu überſtehen; ſie ſicherte aber auch der 
altteſtamentlichen Religion den Charakter der dereinſtigen Welt- 
religion. Freilich zu . dazu noch einmal neu 
geboren werden. Sollte ſie nicht parti 1 und fleiſchlich 
derſanden, was ja tatſächlich in der nachmakkabäiſchen Ara, in 
den weiteſten Volkskreiſen geſchehen iſt, jo mußte einmal 
der große Schnitt mit allen natürlichen Gütern und Idealen 
8 vollzogen werden; an die Stelle der altorientaliſchen 
orſtellung von dem Gott⸗König mit der Sonnengloriole mußte 


mit der Dornenkrone treten, erſt 
r ein Reich Gottes im Geiſt un 
Srgel 
nicht gehabt, aber einige wenige 
ſten des Volkes, ein Jeremia, der — — 
chon in dieſe Richtung gewieſen, 
die in dem Evangelium Jeſu und der Apoſtel Wirklichkeit geworden. 
Der Vortragende ſchloß mit dem 8 darauf, daß gerade 
in dieſem organiſchen Giſeneen angk zwiſchen der altteſtament⸗ 
lichen und der chriſtlichen Erwartung von dem Reiche Gottes 
die Garantie liege für die Miſſion an Israel, daß fie nicht ver⸗ 
geblich arbeiten werde, da es ausgeſchloſſen ſei, daß ein Volk 
ein den Idealen gerade ſeiner Größten und Beſten den 
Rücken kehren könne. © 
hi Nach gemeinſamen Mittagejien verihiedener Konferenz⸗ 
teilnehmer in größerer Zahl wurde nachmittags zunächſt die ge⸗ 
ſchloſſene Mitgliederverſammlung des Eiſenacher 
Bundes abgehalten. An dieſe ſchoß ſich der dritte Hauptvortrag 
über das Thema „Die Zubverſicht der Chriſtenheit: Der Herr 
kommt“, den Profeſſor D. Müller- Erlangen hielt. 5 
Seine Ausführungen lauteten etwa folgendermaßen: Die 
ganze Chriſtenheit bekennt, daß ihr gekreuzigter und auferſtande⸗ 
ner Herr zur Rechten des Vaters ſitzt, von dannen er wieder 
kommen wird, zu richten die Lebendigen und die Toten. „Doch 
Hi die freudige Zuverſicht dieſes 5 modernen 
Chriſten abhanden gekommen. Sie möchten dieſe zeitgeſchichtliche 
Schale ‚abitreifen, 1525 nur auf den religiös⸗ſittlichen Kern des 
Evangeliums zurückziehen, dieſes dadurch dem modernen Men- 
ſchen genießbarer zu machen. Vollkräftiger Glaube wird aber 
uur Beſtand gewinnen, wo man auch das ſcheinbare Außenwerk, 
die Zukunftshoffnung innerlich ſich aneignet, nicht als ein zu⸗ 
fällig geoffenbartes Stück, ſondern als notwendigen Ausdruck der 
Grundgewißheit des Glaubens. Daß es ſich hier um innerlich 
notwendige Erkenntniſſe handelt, ſuchte der Vortrag an neuteſta⸗ 
mentlichen Materialien nachzuweiſen. Zum Beleg dafür, daß 
dieſe Exkenntniſſe im Bewußtſein der Gemeinde leben, wurde das 
eyangeliſche Lied mehrfach herbeigezogen. Dabei ergaben ſich fol⸗ 
gende Grundgedanken: die bibliſche Religion iſt im Unterſchiede 
von allen anderen dadurch e N ch, daß ſie eine lebendige 
Hoffnung nährt; denn ſie hat den lebendigen Gott, der ſeinen 
Namen in der Welt heilig machen und ſeine Herrſchaft bis zum 
iauberjten. Umkreiſe aller Dinge durchſetzen wird. Darum hofft 
Iffrael auf den Meſſias, durch den Gott ſein Reich aufrichten will. 
5 Und da Jeſus mit dem Bewußtſein auftrat, der Meſſias zu ſein, 
und doch erfahren mußte, daß die Menſchheit ſich nicht gewinnen 
ließ, mußte er die Herſtellung ſeines Königreiches in die Zukunft 
verlegen. Feſt ſteht, daß er der König iſt, den Gott eingejebt hat, 
daß Gott wider den Anſturm einer ganzen Welt ſeine Herrſchaft 
durchſetzen wird in Gericht und Gnade. So bleibt gar nichts an⸗ 
deres übrig, als die Ankündigung, die Jefus gibt, die ſeine Jün⸗ 
er auf Grund des Eindrucks ſeiner Perſon und ſeiner Aufer⸗ 
ſtehung gehabt und ihm geglaubt haben, daß er wiederkommen 
wird, die letzte Entſcheidung herbeizuführen und zu vollenden. Da⸗ 
mit gewinnt die e ein klares Ziel: ihr eigent⸗ 
licher Inhalt iſt die Miſſion, das Angebot der Entſchei⸗ 
tung für oder wider Jeſus und die Zuführung von 
dee len zu ihm. Alle Kulturarbeit leiſtet nur Hilfsdienſte, baut 
03 Gerüſt, ohne welches Gottes Reichstempel nicht errichtet 
werden kann, welches dann aber abgebrochen wird. Die Seelen, 
die Chriſtus durch Wort und Geiſt zu ſeinem Eigentume nimmt, 
10 Uibven, mit ihm ein verborgenes Leben, find mit ihm bereits in die 
Ammliſche Welt perſetzt. Auf ihrem Poſten in der Welt harren 
ie aus, weil Er dem Willen ihres Herrn entſpricht. Aber ihr 
Seben iſt ein Pilgerweg, ihre Ethik eine „Interims⸗Ethik“. Ihr 
nel iſt erſt erreicht, wenn Chriſtus, ihr Leben in Herrlichkeit 
f 1 8 85 werden wirb und ſie mit ihm. Was die Bibel über dieſe 
5 feen beit jagt, iſt nicht phantaſtiſch ſondern liegt in der Kon⸗ 
SR kow der durch Chriſtus garantierten Hoffnung. Es ſoll eine 
den ommene Gemeinſchaft der Heiligen geſchaffen werden, umge⸗ 
fi, 5 einem neuen Himmel und einer neuen Erde und einer 
die 1 eltei befreiten Kreatur. Das alles erwartet 
n findet dieſe bibliſche Wiederkunftshoffnung glaub⸗ 


unächit die von dem Köni 
frei f 


Bir 


1 damit war die Bahn 1 ä 
in der Wahrheit, deſſen Grenzen die Enden der Erde find. 


als Ganzes hat dieſe Erwartun 
der Edelſten und Be 


9 niſche Jeſaja, haben ahnend 


* 


— 


| bens iſt klar und 


gründet. 

An die beiden Tages vorträge knüpften ſich ausgedehnte Be⸗ 
ſbrechu ngen, die auch an ihrem Teile dazu beitrugen. die reale 
Hoffnung der Weltverklärung, wie ſie im bibliſchen Evangelium zum 
Ausdruck kommt, nach verſchiedenen Seiten hin zu beleuchten und zu 
delten. Allſeitig herrſchte die Empfindung, daß diefe Gebanken in 
dem Chriſtentum der Gegenwart allzuſehr verflüchtigt find und einer 
ſtarken Betonung bedürfen von ſeiten derer, die aus dem Kerne der 
eiſtlichen Weltanschauung heraus leben. 


(Schluß folat.) 


auf ns nicht auf ſchwankendes Streben der Menſchheit 


Sokal: u. Provinzialzeitung. 
Voſen, 4. Juni. 

Geſchichts⸗Kalender. Machdr. unters.) 

Freitag, 5. Juni. 755. Bonifazius, Apoſtel der 

in Dokkum erſchlagen. 1568. Hinrichtung der Grafen 

und Hoorn in Brüſſel. 1826. 

dichter, F London. 

Breslau. 1853. 5 
ati 


Sa Feind von 

Wilh. Thümmel, Theologe, Barmen. 1870 5. Gubitz, Er⸗ 
zähler, T Berlin. 1873, Auguſte Fürſtin von Liegnitz, zweite 
Gemahlin des Königs Friedrich Wilhelm III. von Preußen, 
Homburg. 1880. K. F. Leſſing, Geſchichtsmaler, F Karlsruhe. 
1900. Pretoria, die en 10 der ſüdafrikaniſchen Republit, 


or und Corvey, * 


von den Engländern beſetzt. 1906. Eduard v. Hartmann, Philo- 
ſoph, 7 Groß- Lichterfelde. 1909. Joh. Nep. Sepp, Hiſtoriker 
und Kunſtgelehrter, T München. 


Kaiſerbeſuch in Poſen. 


Wir berichteten bereits in der Sonntagsausgabe von 
großen Kavallerie⸗Ubungen auf dem Truppenübungsplatz 
Warthelager, zu denen zwei Kavallerie⸗Diviſionen (C 
und D) auf vier Tage zuſammengezogen werden ſollen. Der 
Zeitpunkt ſelbſt ſteht noch nicht feſt. Dagegen verlautet mit 
Sicherheit, daß der Kaiſer den Kavallerie⸗Übungen, wie auch 
ſchon bei früheren gleichen Anläſſen, auf dem Truppenübungs⸗ 
platze perſönlich beiwohnen wird. Es iſt ferner als 
ziemlich beſtimmt anzunehmen, daß der Kaiſer bei dieſer Ge⸗ 
legenheit im hieſigen Reſidenzſchloſſe Wohnung nehmen wird. 
Der jungen Reſidenzſtadt wird damit zur Freude ihrer ſämt⸗ 
lichen deutſchen Bewohner die hohe Ehre zuteil werden, den 
Kaiſer in ihren Mauern begrüßen zu dürfen. 


Als Landesdirektor nach Arolſen berufen. 

Der Dirigent der Kirchen⸗ und Schulabteilung bei der hieſigen 
Regierung, Oberregierungsrat von Redern iſt als Landes⸗ 
direktor des Fürſtentums Waldeck mit dem Titel Präſident 
nach Arolſen berufen worden. Oberregierungsrat von Redern kam 
am 15. Oktober 1911 als Nachfolger des als Univerſitätskurator nach 
Marburg berufenen Oberregierungsrats Haſſenpflug nach Poſen von 
Allenſtein aus, wo er ebenfalls Dirigent der Kirchen⸗ und Schulab⸗ 
teilung geweſen war. Trotz ſeiner verhältnismäßig kurzen hieſigen 
amtlichen Tätigkeit wird ſein Scheiden von den maßgeblichen Kreiſen 
aufrichtig bedauert, denn ihn zeichneten Rührigkeit, Gewiſſenhaftigkeit 
und Fleiß, ſowie große Umſicht aus. Aus dem Lebenslaufe des 
Scheidenden ſei folgendes erwähnt: 

1867 in der Stadt Hannover geboren, beſtand er 1889 die 
Prüfung als Regierungsreferendar, 1895 die Regierungsaſſeſſor⸗ 
prüfung. wurde aber als Regierungsaſſeſſor um ein Jahr vor⸗ 
patentiert, 1901 wurde er zum Landrat in Gumbinnen. 1907 zum 
Oberregierungsrat und Dirigenten der Abteilung für Kirchen⸗ und 
Schulweſen nach Allenſtein berufen. Von dort erfolgte im Oktober 
1911 ſeine Berufung in gleicher Eigenſchaft an die Regierung in 
Poſen. Er iſt Rechtsrikter des Johanniterordens und beſitzt als 
Ordensauszeichnungen den Roten Adlerorden 4., den Königl. Kronen⸗ 
orden 3. und den ruſſiſchen St. Stanislausorden 2. Klaſſe. nb. 


Die amtlichen Wetternachrichten. 


Im Einverſtändniſſe mit der Reichsverwaltung iſt auf An⸗ 
ordnung des Miniſters für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten 
der . Wetterdienſt am 1. Mai wieder aufgenommen wor⸗ 
den. Der Aushang der telegraphiſchen Wettervorherſage an den 
Reichspoſtanſtalten wird in dieſem Jahre zum er ſten Male 
bis zum 31. Oktober, alſo einen Monat länger als bisher, 
währen. Den vielfach geäußerten Wünſchen, die Vo: 1 
in den Monaten März, April und November öffentlich auszuhän⸗ 
gen, kann vorläufig nicht entiprochen werden. Wer ſich in dieſen 
und in den Wintermonaten über die Wetterausſichten unterrichten 
will, kann gegen geringe Gebühren entweder die Vorherſage bei 
der Poſt „ und bejondere Witterungsauskünfte unmittel⸗ 
bar von den Wetterdienſtſtellen einziehen, oder auf die Wetterkarte 
weiter abonnieren. 

Die Prämie der preußiſch⸗ſüddeutſchen Klaſſenlotterie in 
Höhe von 300 000 Mark und ein Gewinn von 5000 Mark fielen 
auf die Nr. 17 761, Abteilung 1 und 2. 

A 4 proz. Anleihe der Stadt Poſen. Eine unter Führung der 
Kommerz⸗ und Diskontobank in Berlin ſtehende Gruppe, der auch die 
Mitteldeutſche Kreditbank, die Firma F. W. Krauſe u. Co. in Berlin 
und die Mitteldeutſche Privatbank in Magdeburg angehören, hat von 
der im Jahre 1910 beſchloſſenen 4prozentigen Poſener Stadtanleihe 
von 17 Millionen Mark einen Teilbetrag von vier Millionen 
Mark übernommen, die in den nächſten Tagen zur Zeichnung auf⸗ 
gelegt wird. 

N Ordensverleihungen. Dem Gendarmeriewachtmeiſter Cer⸗ 
lach in Bentſchen iſt das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens und 
dem Böttchergeſellen Krüger in Birnbaum das Allgemeine Ehren⸗ 
zeichen nerktehe worden. \ 


A Perſonalveränderungen im Bereich der 4. Diviſion. vo 
Dücker, berſt und Kommandeur des Inf.⸗Regts. Nr. 14, unter 
Stellung zur Dispoſition mit der geſetzlichen Penſion zum Kommandeur 


des Landwehrbezirks Gera ernannt. Paris, Oberſt beim Stabe des]! 


nf.⸗Regts. Nr. 35, zum Kommandeur des Inf.⸗Regts. Nr. 14 ernannt. 
Rohmann, Zeugoberlt. beim Art.⸗Dep. in Thorn, zum Art.⸗Dep. 
in Bromberg. Reuter, Zeuglt. beim Art.⸗Dep. in Bromberg, zur 
Fußart.⸗Schießſchule verſetzt. | 
‚+ Perſonalnachrichten bei der Eiſenbahn. Dem Hauptkaſſen 
kaſſierer Schrautzer und dem Eiſenbahnoberſekretär Roſen⸗ 
berger in Bromberg. dem Obergütervorſteher Fink in Thorn iſt 
der Charakter als Rechnungsrat verliehen worden. Aus Anlaß des 
Übertritts in den Ruheſtand wurde verliehen das Verdienſtkreuz in 
Gold: dem Oberbahnaſſiſtenten Borchers in Bromberg, das 


Verdienſtkreuz in Silber: dem Lokomotivführer Gonſchior 
in Gneſen, das Kreuz des. Allgemeinen Ehrenzeichens: 
Dohnke in Oberſitzto und dem 


dem . 
Bohrer Kohnke in Bromberg. das Allgemeine Ehrenzeichen in 
Silber: dem Weichenſteller Tregin in Thorn, dem Rangiermeiſter 
Minter in Podgorz. Kreis Thorn, dem Hilfsrottenſührer Siedler 
in Obornik. Zugang: Gütervorſteher Blumenthal von Magde⸗ 
burg⸗Buckau nach Kreuz verſetzt. Abgang: Eiſenbahnoberſekretär 
Ellerbrock und die Eiſenbahnſekretäre Porſch und Rhody von 
Bromberg nach Danzig verſetzt. Verſetzt: Weichenſteller Klatt von 
Rogaſen nach Dölig, Eiſenbahnaſſiſtent Seyda von Bromberg nach 
Fordon. Die Prüfung zum Lokomotivführer haben beſtanden: die 
Lokomotivheizer Geunrich und Wahn in Schneidemühl. 

de Von der Kgl. Akademie. Die ſchon vor längerer Zeit von 
uns erwähnte Ernennung des ordentlichen Proſeſſors an der Univer⸗ 
ſität in Liverpool Dr. Robert Petſch zum Profeſſor an der König: 
lichen Akademie und Nachfolger des nach Wien berufenen Profeſſors 
Brecht wird heute im „Reichsanz.“ ‚befaitnt gegeben. 


oſener Tageblatt. 


Frieſen, 
Egmont 
Karl Maria von Weber, Ton. 
1848. Ludw. Geiger, Ge chichtsſchreiber, 5 
Pale E. M. Fürſt zu Hohenlohe Schillings 
1270. J. . b 1856. 


unſerer Landſchule not? 


orherſage auch] A 


Beilage zu Nr. 257 ö 


4 Die Rettungsmedaille am Bande ijt dem Leutnant Ge⸗ 
orgi und dem Leutnant d. R. Friedrich vom 2. Bataillon 
des 47. Inf.⸗Regts. in Schrimm Allerhöchſt verliehen worden. 
Die beiden Offiziere hatten im letzten Winter zwei Kinder, die 
an der erſten Flutbrücke durch das Eis gebrochen waren, mit 
eigener Lebensgefahr aus dem Waſſer gerettet. 

N. Der Neue Weſtpreußiſche Lehrerverein hielt ſeine ſechſte 
Jahreshauptverſammlung am Dienstag und Mittwoch in Culm- 
ſee ab, zu der über 200 Lehrer aus der Provinz erſchienen waren. 
Als Vertreter der Regierung in Marienwerder war Regierungs- 
und Schulrat Nicolaus anweſend. 

Der Vorſitzende, Lehrer Stobbe ⸗Montau hielt die Be⸗ 
ee und brachte das Kaiſerhoch aus. Regierungs⸗ 
rat Nicolaus wünſchte namens der Staatsregierung gute 
Erfolge für die Verhandlungen. Namens der Stadt Culmſee 
ſprach deren Bürgermeiſter Hartwig. Hauptlehrer Hexr⸗ 
mann aus Friedensdorf in Sachſen hielt einen zweiſtündigen 
Vortrag über die Urſachen und Folgen der ungerechten Schul⸗ 
unterhaltung für die Kleinſtadt⸗ und Landſchulen, deren Lehrer 
und Gemeinden. Er kam in jeinen: mit Beifall aufgenommenen 
Ausführungen zu dem Ergebnis, daß die heutige Auslegung des 
Schulunterhaltungsgeſetzes nicht mehr den Verhältniſſen entſpreche, 
wie die Freizügigkeit reiche und arme Gemeinden geſchaffen habe, 
und wie die heutige ungeſunde Schulunterhaltung die Lehrer vom 
Lande nach der Stadt treibt. Es wurde von der Hauptverjamme 
lung einſtimmig eine Entſchließung dahin angenommen, daß der 
Neue Weſtpreußiſche Lehrerverein ſich für die Reſolution in der: 
Budgetkommiſſion und dem Abgeordnetenhauſe betreffend die an⸗ 
derweite Verteilung der Schullaſten erklärt und erkennt die Auf⸗ 
bringung derſelben durch eine Gemeinde⸗Verbands⸗Beſoldungskaſſe 
mit Beihilfe des Staates für den zurzeit geeignetſten Weg. Leh⸗ 
rer Schill⸗ Lichtenau ſprach dann über das Thema: „Was tut 

. Seine Leitſätze wurden angenommen. 
Es folgte ein en de und geſtern die geſchloſſene Vertreterver⸗ 


ſammlung. Dem Ja resbericht für das abgelaufene Jahr iſt zu 
entnehmen, daß der Neue Weſtpreußiſche Lehrerverein eine gute 
Weiterentwickelung genommen hat. 

x Das Pfingſtſchießen unſerer Schützengilde findet am nüchſten 
Sonntag mit der Proklamation des neuen Schützenkönigs feinen 
Abſchluß. Die Beteiligung am Schießen iſt auf ſämtlichen Schieß 
ſtänden ſehr rege; auch auf der Königsſcheibe it bereits eine Anzahl 
beſſerer Treffer zu verzeichnen; den beſten Schuß hat bisher der Ober⸗ 
ſchützenmeiſter Dr. Mutſchler abgegeben. Von heute ab ſtehen 
ſämtlichen Schützen die von der Schützengilde neu angeſchafften 
Armeegewehre Modell 98 für die Probeſcheibe zur Verfügung. 
pP. Die Feuerwehr wurde geſtern nachmittag gegen 1 Uhr wegen 
eines Waſſerrohrbruches nach Schützenſtr. 11 N 8 g 

p. In das Stadtkrankenhaus gebracht wurde geſtern nachmittag 
gegen 3½ Uhr eine Frauensperſon, die auſcheinend geiſteskrank ge⸗ 
worden war. 

. Feſtgenommen wurden: eine betrunkene Frauensperſon, eine 
Dirne wegen Diebſtahls, ein Arbeiter wegen Körperverletzung. 


x Der Waſſerſtand der Warthe in Neudorf a. B.: ber 
trug am 4. Juni unverändert — 0,30 Meter. 


-+ Schwerſenz, 2. Juni. In der von der Vereinigung für 
Jugendpjlene und Leibesübungen E. V. im Saale von Goerlts 
Hotel abgehaltenen Generalverſammlung wurde vom 
weiten Vorſitzenden, Bürgermeiſter Sperling, der Geſchäfts⸗ 
ericht erſtattet. Aus dieſem iſt hervorzuheben, daß durch di' 
Vereinigung im vorigen Jahre die neue Schwimm- und Bade 
anſtalt am Schwerſenzer See gebaut wurde, die ſich eines großen 
ber te beſonders ſeitens der Jugendlichen erfreute. Dank 


der Unterſtützung der Regierung und der Stadt Schwerſenz 
durch namhafte Mittel iſt der eine Zierde bildende ee 
gekommen. Gutsbeſitzer Hofjmeyer- Schwerienz-Gut, dem 
der See und die als Spielplatz benutzte Wieſe gehört, iſt in lie⸗ 
benswürdiger Weiſe den Wünſchen der Jugendpflegebereinigung 
entgegengekommen. Die Ausbildung der Jugendlichen erfolgte 
durch drei militäriſche Schwimmlehrer der Gaxniſon Poſen. Die 
Vereinigung iſt in das Vereinsregiſter beim Amtsgerſcht Pofen 
eingetragen worden Im Laufe des Sommers wurde Sonntags 
regelmäßig auf der Spielwieſe geſpielt, am 8. Juni beteiligte 
ich die Vereinigung am Staffettenlauf aus Anlaß des 25jährigen 
tegierungsjubiläunms des Kaiſers. Am 6. Juli beteiligten ſich 
die Jugendlichen am Waldfeſt des Landwehrpereins Wierzonka. 
Am 20. Juli fand eine Felddienſtübung zwiſchen Antonin und, 
Schwerſenz Statt, trotz des herrſchenden Regens unter Beteiligung 
von 50 Jugendlichen. Am 26. Auguſt beteiligte ſich die Vereinigung 
an der Kaiſerparade in Lawieg, am 19. Oktober fand zur Ex⸗ 
innerung an die 100jährige Wiederkehr der Schlacht bei Leipzig! 
ein großes Kreiskriegsſpiel ſtatt, au dem ſich faſt alle Jugend⸗ 
pflegevereinigungen des Kreiſes Poſen⸗Oſt beteiligten. Darau 
ſchloß dich ein Kreisſportfeſt auf der Schwerſenzer Spielwieſe 
unter Leitung des Kreisjugendpflegers Reiſchieß aus Poſen. In 
den Wintermonaten erfreute ſich das Jugendheim, das im 
Schützenhauſe untergebracht iſt, eines regen und zahlreichen 
Beſuches. e intereſſante Vorträge ſorgten für Unter⸗ 
haltung und Belehrung der Jugendlichen. Um der Jugend bei 
der Wahl ihres Berufes mit Rat und Tat zur Seite zu ſtehen, 
iſt im Winter eine Berufsberatungsſtelle gebildet worden, der 
hauptſächlich Handwerksmeiſter und Lehrpexſonen angehören. 
5 iſt in nächſter Zeit die Einrichtung einer Sparkaſſe für, 
die Jugendlichen geplank. Am 21. Dezember 1913 fand die Weih⸗ 


Schluß des cedaktionellen Teiles. 
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aus jedem Material fertig. 
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Wünsche und Mitteilung, wann Fachmann- 
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nachtsfeier im Jugendheim ſtatt. Am 25. Januar wurde Kaiſers⸗ 
Geburtstag in Marcos Saale gefeiert. Nach dem Kaſſenbericht 
iſt eine Einnahme von 969 M. erzielt worden; dieſer ſteht eine 
Ausgabe von 779,82 M. gegenüber, ſo daß ein Beſtand von 189,18 
Marf perblieben iſt. Zum erſten Vorſitzenden wurde Oberzoll⸗ 
kontrolleur Klin nert einftimmig wiedergewählt. Zum Leiter 
der Spielübungen wurde Tiſchler Brettſchneider gewählt. Die 
Schwimm- und Badeanſtalt wird in den nächſten Tagen wieder 
eröffnet werden. 


Veſitzwechſel in der Oſtmartk. 

J. Jarotſchin, 3. Juni. Wie wir hören, hat der Ritter⸗ 
zutsbeſitzer Alexander Götze ſein zirka 2650 Morgen 
großes Rittergut Sucharzew, an der Pleſchener Kreisgrenze 
im Kreiſe Jarotſchin, an die Anſiedlungskommiſ ion verkauft. 
Hoffentlich geht die deutſche Kreistagsſtimme dadurch nicht 
verloren. Das Scheiden des Herin Götze aus unſerem 
Kreiſe wird allgemein bedauert werden, da er hier ſeit Jahr⸗ 


zehnten angeſeſſen war und ſich als Mitglied des Kreisaus⸗d 


ſchuſſes und als Vorſitzender des Vorſtandes der Zuckerfabrik 
Witaſchütz Verdienſte um denſelben erworben hat. 
Schneidemühl, 3. Juni. Die Kgl. Anſiedlu 


ngs⸗ 
kommiſſion hat von dem Kaufmann Schweriner hier 
das Mühlengut Schoenfeld für 215000, M. erftanden. 
Es war bis vor zwei Jahren faſt 100 Jahre in dex Familie 


Berndt. Wie verlautet, ſoll die Mühle in genoſſenſchaftlichen 
Betrieb übergehen, der leichtere Boden an den angrenzenden 
FJorſtfiskus abgetreten und der beſſere Acker beſiedelt werden. 
Arbeiterſtellen wären in Schoenfeld am Platze. 


Czempin, 3. Juni. Die Stadtverordnetenverſammlung wählte 
heute mit Stimmenmehrheit den Kämmerer Stiller aus Schulitz 
zum Bürgermeiſter unſerer Stadt. Der Gewählte war vor mehreren 
Jahren Bureaugehilfe in unſerer ſtädtiſchen Verwaltung. Seit über 
zwei Jahren wurde die hieſige Bürgermeiſterſtelle infolge Prozeſſes 
mit dem früheren Bürgermeiſter Aßmann kommiſſariſch verwaltet. 

»Wreſchen, 3. Juni. Am Montag iſt in Otoczno der Vogt des 

dortigen Dominiums vom Eiſenbahnzuge überfahren und auf der 
Stelle getötet worden. Die Leiche war bis zur Unkenntlichkeit 
zerſtückelt worden, fo daß die Identität des Toten nur ſehr ſchwer 
feſtgeſtellt werden konnte. 

IJ. Klein ⸗Gay, 4. Juni. Nachdem erſt vor etwa 8 Tagen 
beim Wirt Maſchke Feuer angelegt worden war, wurde am Sonn⸗ 
abend nachts auf dem Gehöft der evangeliſchen Schule Brandſtif⸗ 
tung verübt. Es brannte eine Scheune, der Viehſtall und kleine 
Anbauten nieder. Die dem Lehrer gehörenden Scheunenvorräte 
ſowie ein Pferd, mehrere Schweine und Geflügel und ein Wagen 
ſind mitverbrannt. 

„ T. Zirke, 4. Juni. Auf dem hieſigen Bahnhofe wollte der 
Hilfsſchaffner Oſinski den nach Samter abgehenden Zug be⸗ 
ſteigen. Dabei glitt er auf dem Trittbrett aus und geriet mit 
einem Fuß unter die Räder. Das arg zugerichtete Bein mußte 
ſofort abgenommen werden. 

b. Meſeritz, 2. Juni. Den Arbeiter Ferdinand und Juſtine 
Handkeſchen Eheleuten zu Kainſcht, die heute im Alter von 
79 bzw. 72 Jahren ihre goldene Ho eit begehen iſt ein Aller⸗ 
höchſtes Gnadengeſchenk von 50 M. man und durch den Propft 
Noering zu Meſeritz ausgehändigt worden. g 

„ Schmiegel, 3. Juni. Am erſten Feiertage landete auf dem 
Murkwitzer Felde, in der Nähe der Schmiegel—Primenter Chauſſee 
der größte Ballon Deutſchlands. Er gehört der Luftſport⸗Geſellſchaft 
in Berlin. Führer war der Luftſchiffer Nauck⸗Charlottenburg. Der 
Ballon war am Sonnabend um 61, Uhr nachmittags mit 5 Affen 
in Berlin aufgeſtiegen. Bei Wollſtein verließen 4 Perfonen 
den Ballon, und der Führer wurde dier wegen Gas⸗ 
mangel zum Landen gezwungen. Bei der Landung hätte es 
leicht ein Unglück geben können. Die Leine hatte ſich aber 


ſeſt im Geäſt eines Baumes verwickelt, darum ging die Landung mit ge 


Hilfe der herbeieilenden Perſonen glücklich von ſtatten. Dankbar 
wurde auch die Hilfsbereitſchaft der Bewohner beim Bergen des 
Ballous anerkannt. Beſonders erfreut wurde der Führer durch das 
Anerbieten des Rittergutsbeſitzers Speichert⸗Deutſch⸗Poppen, den 
Ballon zur Bahn zu ſchaffen und ihn ſelbſt gerne bewirten zu wollen. 
— In Gorka duch. verunglückte am 1. Feiertage der Schuhmacher⸗ 
meiſter W. Jeſionkowski von hier. Beim Kaffeekochen geriet die Plaue 
ſeines Verkaufszeltes, das er anläßlich des dort ſtattgefundenen Ab⸗ 
laſſes aufgeſtellt hatte, in Brand. Beim Löſchen erlitt er ſchwere 
Brandwunden an den Händen. 5 

Deutſch⸗Preſſe, 3. Juni. Vom D.⸗Zuge Poſen—Liſſa zer⸗ 
malmt wurden am Freitag nachmittag bei Deutſch⸗Preſſe drei 
Stück Rindvieh. Trotzdem die Schranken am Überwege geſchloſſen 
waren, brach beim Herannahen des Zuges eine Herde Rinder durch 
und kam gerade in dem Augenblick auf die Gleiſe, als in voller Fahrt 
der Zug heranbrauſte. Nachdem dieſer zum Stehen gebracht worden, 
zeigte ſich, daß drei Rinder in Stücke gefahren waren. 

At. Liſſa i. P., 3. Juni. Beim Königsſchießen errang Gla⸗ 
1 Jagſch die Königswürde, Nebenkbnig wurde Kgl. 
Büchſeumgcher Sprangehl. — Am zweiten e 
entſtand in der Anſiedlung Waterberg bei dem Anſie 

meyer ein Brand, durch den eine Scheune vernichtet wurde und 
das Wohnhaus und ein Stall anbrannte. Der Schaden iſt ziem⸗ 
lich erheblich, da H. nur gering verſichert war. 

* Margonin, 2. Juni. Vom Bliß erſchlagen wurde beim 
letzten Gewitter auf dem Felde der Landwirt Bruch in Pod⸗ 
ſtolitz, Ein zweiter Blitzſtrahl fuhr in die Scheune des Gutes 
und äſcherte ſie in kurzer Zeit ein. 

J. Witkowo, 3. Juni. 


Wochen beurlaubt worden und wird pom Magiſtratsſchöffen, 
Zimmermeiſter Frank, vertreten. — In Gulczewo ſoll ein 


neues katholiſches Schulgehöft gebaut werden. 

„T. Gueſen, 3. Juni. Der Neubau der zweiten evangeliſchen 
Kirche hat nunmehr greifbare Formen angenommen. Soeben 
iind die Arbeiten für den Neubau ausgefchrieben worden. Als 
Bauplatz iſt bekanntlich der alte Viehmarkt überwieſen. — Heute 
tagte hier der 5 der e Mer Geſtern 
abend fand zur Begrüßung der auswärtigen Mitglieder des Ver⸗ 
eins (Direktoren, Profeſſoren und Oberlehrer der Provinz) im 
Hotel Jänſch ein gemütliches Beiſammenſein mit Damen watt. — 
Das hieſige Landgeſtüt hat auf dem Remontemarkt in Sienno, 
Bez. Bromberg, von dem dortigen Rittergute vier Heute für 
18000 M. in Heß erworben. — Im benachbarten Lud wigsau 
ſoll nach dem Beſchluß des Schuldorſtandes eine neue zweillaſſige 
katholiſche Volksſchule erbaut werden. Ludwigsau iſt die zweite 
Beſitzung des Landrats Dr. Dionyſius in Gneſen. 

* Schönlante, 3. Juni. Unter der Spitzmarke „Schauſpielerlos“ 
berichtet die „Schönl. Zig.“: Der Truppe des Direktors Willian iſt 
es recht ſchlecht ergangen. Direktor Willian hatte ſeit Mitte Mai 
keine Gage mehr ausgezahlt. Auch nach den guten Einnahmen, 
die er durch die Vorſtellungen am erſten Feiertag hier und bei 
einer Aufführung in Oſtrau gehabt hatte, hat er es nicht für nötig 
gehalten ſeine Schauſpieler zu bezahlen. Durch ein Arreſtverfahren, 
welchem die Pfändung ſogleich folgte, erreichten fie nur, daß dem Di⸗ 
rektor 32 Mark, die er bei ſich führte, abgenommen werden konnten, 
mehr nicht. Herr Direktor Willian hat es darauf vorgezogen. Schön⸗ 
lanke ſogleich zu verlaſſen. Die rückſtändigen Gagen betragen über 
200 Mark. Die zurückgebliebenen Schauſpieler, die in den letzten 
Tagen buchſtäblich Hunger gelitten haben, werden jetzt auf 

gene Fauſt einige Vorſtellungen geben. } 


* Köslin, 3. Juni. Am zweien Bfineitjeiertage wurde im 
* 


Bezirtsgefänguis zu Köslin die eheliche Verbin ung des Bank⸗ 
Kenmten ds Lauenburg ? em [M. veruntreute an 


Krauſes Odaliske (F. Krauſe). 2. Pirouette 
Medium (O. Schleich). 1 . Pl. 


ler Hohl⸗ D 


Bürgermeiſter Bilecki iſt auf ſechs] d 


vor Hattingen ſtießen ein Automobil aus Linden⸗Ruhr und 


— Doſener Bageblali. — 


der Lauenburger Filiale der Danziger Privgt⸗Aktienbank größere 


$ Die Ehe des Profeſſors Henry Thode, des ehemaligen Heidel⸗ 


Summen, wofür er eine mehrjährige Gefängnisſtrafe zu vers , Kunſthiſtorikers, und ſeiner Fran Daniela, geborenen 
büßen hat), mit der Schneiderin Schmolinsft aus Phra volle F. Bie, er älteften ter Coſimea Wagners, iſt vom 
Die ſtandesamtliche Trauung olgte vormittags 149 Landgericht Heidelberg geſchieden worden. 


ngen. er 
Uhr im Amtszimmer des Oberinſpektors 
zeitig Trauzeuge war. Zweiter Trauzeuge 
organiſt, Lehrer Schwerdtfeger. Die kirchliche Trauung erfolgte 
unmittelbar nach dem Gefängnisgottesdienſt. Der Bräutigam 
trug einen dunklen Rockanzug, die Braut ein | warzes Kleid. 
Die Braut war tiefergriffen und weinte viel. it dem Nach⸗ 
mittagszuge reiſte die junge Frau nach Lauenburg zurück. 

Breslau, 3. Juni. Aus kirchlichen Kreiſen wird der „Neuen 
politiſchen e ee ſeſchrieben: Die Geiſtlichkeit des öſter⸗ 
reichiſchen Anteils der fürſtöiſchöflichen Dis eſe Breslau erſtrebt 
anläßlich der . des fürſtbi höffichen Stuhles eine 
ſtärkere Verbindung mit dem oberhirtſichen Amte durch Er⸗ $ Die Variétediva als Prinzeſſin. Eine der populärſten. 
nennung eines im ie e Anteil ilier Weih- wenn auch nicht gerade jäugften Varksteſtars in Paris, Irl. 
esch rjtbifd 0 Sffigiel des öſter⸗] Louiſe Balthn, wird orientaliſche Prinzeſſin. Die Künſtlerin 
reichiſchen Bistumsanteils iſt dende Prälat 922 4 > 8 Hebli in Revuen auf und machte ſich durch die 

5 ennu 0 on-] Verwegenheit r, mit der ſie die ſtärkſten Redensarten 

ofs würde ähnli Wünſche für] ins Publikum ſchleuderte. Infolge ihrer Magerkeit war ſie die 
anni ard firergiiääffigen Bielfcpeibe der Karikaturisten. Nun ann 1 
kürkiſchen Prinzen, deſſen Name vorläufig noch ver 
ſchwiegen wird. 


& rr Fremdenlegion⸗Werbers. In der Nähe 
bon Siſtig bei Aachen wurde ein etwa 40 jähriger Mann ver 
ſtet, der berſucht hatte, junge Leute zum Eintritt in die Frem⸗ 
enlegion zu bewegen. Zöglinge aus der Erziehungsanſtalt Stein⸗ 
feld wurden ſeit mehreren Tagen, als ſie von ihrem Arbeitsfeld 
in die Anſtalt zurückkehrten, von dem Unbekannten in dieſem 
Sinne angeſprochen, der ihnen den Dienſt in der Fremdenlegion 
in den 290 ten Farben ſchilderte. Der Verhaftete trug auf dere 
ſchiedene Namen lautende Papiere bei ſich. Er wurde nach Gmünd 
in das Amtsgerichtsgefängnis gebracht. Der Unbekannte gibt an, 
lange Jahre in der Fremdenlegion gedient zu haben. 


ürſterzbiſchöflichen Diözeſe Olmütz, deren Diſtrikt Katſcher einem Eine amerikaniſche Exbſchaft. Wie das Deutſche Konſulat 
8 en Kommiſſarius unterſtellt it, hervorrufen. in & N 1 25 11 
lin der Wichtigkeit der ird, wenn bie den aun in San Franziske dem Bürgermeiſter von Altenburg mit 


teilt, hat eine in San Franzisko verſtorbene Altenburgerin ihrer 
troffen werden können, nachdem der n lt eil te elles 340 000 Mark vermacht. 

1 15 n Bres ; ſich in die Angelegenheiten 

ſeiner Diözeſe eingearbeitet haben wird. 

. , Aus Schleſien, 3. Juni. Nach der „Schleſiſchen Eng: 

iſt auf dem Rieſengebirgskamm bei 3 Grad Kälte und Rauhreif 

leichter Schneefall eingetreten. 

Kattowitz, 3. Juni. Dieſer Tage wurde in Domb, Kreis 
Kattowitz, im Gaſthaus zu den „Drei Linden“ eine große Bauern- 
hochzeit abgehalten, woran ein Major mit Gattin don der Be 
thener Garniſon teilnahm. Der aus Przelaike ſtammende Bräu⸗ 
tigam war während ſeiner Dienſtzeit vor etwa drei 
beim Major als Burſche tätig, der mit ihm ſehr 
und der Major ließ es ſich nicht nehmen, bei der 
Burſchen als Gaſt zu erſcheinen. 


Sport und Jagd. 


sr. Zrabrennen in Ruhleben, 3. Juni. Dollinger ⸗ Preis. 
1800 Ml. 1. Geſtüt Germanias Perlerine (Wiltſhe). 2. Erica 
M. (E. Treuherz). 3. Erſter Sommerfelder (Heckert). — Domino- 
Preis. 2000 Mk. 1. A. Rungenhagens Ork ade (Dieffenbacher). 
2. Hans Medium (Tatzki). 3. Margarete Medium (Foſter). Tot.: 
270: 10. Pl.: 86, 19. 22: 10. — Zweijährigen⸗Preis. 1600 Mk. 
1. R. Hoffmanns Tollkirſche 155 Mi 57 2. Dolline (Wiltſhire). 
3. Türkis (Helmus). Tot.: 102: 10. Pl.: 17, 14. 19: 16. — 
Dr. Walhaller⸗Preis. 2000 Mk. 1. J. Sagollas Linda Scott 
9 2. Schuldnerin (Paſſow). 3. Mimulus (G. Neuen⸗ 
eld). Tot.: 96: 10. Pl.: 26, „ 36:10. — Diva ⸗ Preis. 
2800 Mk. 1. B. Burchardtes Long Ago (Lautenberger). 
2. Oſterfriedrich (Großmann). 3. nella (Mühlbach). 
Diana⸗Preis. 2000 Mk. 1. O. Matzats Berghexe (E. Ringius). 
2. Erle (Wiltfhire).. 3. Waldblume (Schleusner). Tot.: 405: 10. 
Pl.: 88, 34, 134: 10. — Dreadnought⸗Preis. 3500 Mk. 1. B. 
Burchardts Meum (Lautenberger). 2. Horitier (A. Mills). 3. Fuchs⸗ 
major (Schleusner). — Preis von Danzig. 1500 Mk. 1. Gebr. 
. 


ie traßen 
werden pon einem Feuermeer durchflutet, und weit und ke, 
liche Lö loſſe i 2 — 
dem Brande freies 55 n ee 


Wermilchtes. 


x Millionep-Unte i ini 

Aus N Nerncee 8 in den Vereinigten Staaten. 

en AR ife i ede li 

. rng ** eife in bedroblichem Maße zunehmen, 

11 wie die Vertreter der mit der 
ärun 

i ny bat nun auf Grun 

aterial3 n 


rage, worin dieſe Zunahm 
Nationa 


60 Millionen 
dust dieſes we be⸗ 
: zu erklären, 
tellte und Kaſſierer be uf 
: M. Monte alle gnügen müſſen, 
ührung grobe 

a 


1155 orglos das ihnen 
Age tellten 


0 
Tot.: 141: 10 : 27, 


& Humoriſtiſche Ecke. 
* Einige Nummern nig riger. Die Tochter eines ſeit 5 
en ii 


neues vom Tage. 


Bildung noch zu „liel en 
i 


| Berlin, 4. Juni. eine Anzahl Muſter vorlegen. „Ich denke, ı nehme dieſe 

Das Opfer einer Kartenlegerin it die 16 Jahre alte Tochter Paar 4 ſagte fie Ichließlich. „Aber Louis XV.⸗Abſägze find mir 
Elje der Pförtnerfrau Klara Schmidt qus der Rigaer Straße u 11 b., Geben Sie mir doch bitte eine Nummer niedriger oder 
geworden. Das Mädchen beſuchte vor einigen Tagen mit einer] no er — geben Sie mir Louis XIII.⸗Abſäte. Die werden 
e Aller 8 2 n nein agte ier für ee, och Volkes ic Site de Fa aa 
ie in allernächſter Zeit ein Unglü orſtehe. Seit dieſer S ) een! dig find die Leute 
Mädchen das von allen Seiten als aber doch in jo nem Wanderzirkus, den „Sdipus“ geben fie 


Die albaniſche Bewegung richtet fi; weder gegen den 
gegen die Beys, ſondern nur gegen das Beißen. 
anzentöter wird die Ruhe wie⸗ 


(„Kickericki.“) 
Telegramme. 


Künſtliche Baiſſeſpekulation f ; 
an der Petersburger Börſe. 
Petersburg. 4. Juni. Das offiziöfe Orgau des Finanz 
miniſteriums führt die an der Börſe in der letzten Zeit herrichends 
Baiſſe auf Baiſſeſpekulationen zurück. da jede wirtſchaftliche 
Grundlage dafür fehle und keinerlei Spur einer wirt⸗ 
ſchaftlichen Kriſis in Rußland vorhanden fei. Die 
Dividenden der induſtriellen Unternehmungen ſeien viel höher als 
man nach dem niedrigen Kursſtand der Aktien erwarten könne. Die 
Verhältniſſe ſtaͤnden alſo in ſchürfſtem Gegenſatz zu den Urſachen, die 
bei Börſenpaniken mitwirken. Die Grenze eines ſachlich begründeten 
Rückgangs ſei ſchon längſt überſchritten. 


Doumergue und die ausländiſche Induſtrie. 

Paris, 4. Juni. Einer Blättermeldung zufolge hat der zurück 
4 Miniſterpräſident Doumergue vor etwa acht Tagen ver: 
chledene Miniſterien, darunter auch die des Krieges, der Marine und 
der Kolonien durch Rundſchreiben erſucht, die Frage der Zu⸗ 
lajfung der Ausländer zu denjenigen Lieferungen zu 
prüfen die bisher ausſchließlich Franzoſen vorbehalten waren. 


Der Kampf um die dreijährige Dienſtzeit. = 
is, 4. i. D äftsfü der ſozialiſti 
Abit eee Bir 182 eee eee sn Tages⸗ 


Sie li 
mit der Freundin fort und kam nicht ı r Abends 
B beide Mädchen von der Schillingsbrücke ins Waſſer. 
ahrend die Frede gerettet wurde, ging Elſe Schmidt unter 
und ertrank. Ihre Leike wurde bald gelandet und nach dem 
Schanhauſe gebracht. : 
Das Ende des Jullagetaufpauſes, Über die letzten Tage 


Im Kaiſerin An 
Muſeum für Säug 


8 An dem ſſameſiſchen Tempel in Hamburg, deſſen Einweihung 
vor kurzem erfolgte, wurden einige wertvolle Säulen durch 
einen Unbekannten mit einem Meſſer ſtark beſchädigt. Der 
Schaden iſt ſehr groß, da das wertvolle Bauwerk, ein Geſchenk 
es Königs von Siam, im Original von Siam kam und 
ſchwer auszubeſſern iſt. a 

§ Schwerer Automobilunſall. In der Nähe der Ruhrbrücke 
ein Wagen aus Bochum zuſammen. Dabei wurde der Wirt 


Schäfer aus Linden getötet; mehrere andere Perſonen erlitten 
leichtere Verletzungen. 


Schwerer — es Fiaem 3 3% odefen eine 
in rhauſen im Rheinland brach aus einem en eine : 
Stſchf a m me hervor. Drei in der Nähe befindliche Ar |. 1 in der beſchloſſen .. — 
beiter erlitten 4 here Brandwunden und wurden betäubt. feiner Reg Ir ng das Vertrau 5 wit 
Einer ſtarb nach kurzer Zeit, während die anderen ſchwer krank[Luſpreche n, geneigt iſt. die vollkommen 


au verfolgen mit Hilfe der 
d 


darniederliegen. e dem Verband der Linten 


Mordtat aus Eiſerſucht. In dem Dorfe Weichersbach bei 
Schlüchtern in Heſſen⸗Naſſau wurde der 16jährige Arbeiter Adam 
Schick von dem 26jährigen Waldarbeiter Klapp aus Eiferſucht er- 


die notwendigen Maßnahmen en 
ſt o che n. 


werden, fen 
u verwirklichen, der bei einer Verringerung der aktiven 
ienſtzeit gleichzeitig die Deſenſivkraft des Landes erhöhen würds, 


1 Regierung zur Entſendung eines 
i Kr egsſchiffs 201 Durazzo bereit. 

Nom, 4. Juni. Die „Agenzia Stefani“ meldet aus Ber: 
lin: Die deutſche Regierung hat die Mächte willen 
laſſen, daß fie, wenn die anderen Mächte zuſtimmen, geneigt ſen 
ein Kriegsſchiff nach Durazzo zu entſenden. Man 
bat hier das Vertrauen, daß eine moraliſche Wirkung in Albanien 
damit in gleicher Weiſe erreicht werden wird, wie mit der Ente 
ſendung eines Truppendetachements. 


Das albani ſtenpaar b t öſterreichiſche 
as a niſche Für en 


Durazzo, 4. Juni. Geſtern abend haben der Fürſt und bie 
Jartin nebst Gefalat das öſte rruichiſch· unnariſche Geſchwader Der 


Der Sohn des Beſitzers ſowie zwei Sommerfriſchler aus Berlin 
wurden gerettet. 

8, Auf der Juternationalen Ausſtellung für Buchgewerbe und 
Sa in Leipzig hat Mittwoch mittag die Eröffnung der 
Abteilung für Fachpreſſe ſtattgefunden. Damit iſt die ge⸗ 
ſamte Ausſtellung nunmehr fertiggeſtellt. 

Auf der Lokomotive verbrüht. In Büſchelberg (Mittel ⸗ 
franken) find der Lokomotivführer und Heizer eines Eiſenbahn⸗ 
zuges durch Bolzenbruch in der Feuerung beim Schüren von 
Ert ausſtrömendem Dampf gräßlich verbrannt worden. 
Erſt nach 5 er Verſpätung konnte eine Hilfsmaſchine 
die Schwerverletzten abholen. 5 


Das Torpedoboot, das fie an Bord des Admiralſchiffs 


ſichtigt. 


N nTegetthoff“ brachte, wurde von allen im Hafen ankernden Schiffen, 
die große Flaggengala gehißt hatten, begrüßt. 


Verhandlungen der internationalen Kontroll⸗ 
kommiſſion mit den albaniſchen Aufſtändiſchen. 
Die 


internationale 


(230. Königlich Preussische) Klassen-Lotterie 
Ziehung vom 8, Juni 1914 vormittags, 


Auf N or «ind i glelob hohe Gewinne gefall 
8 * auf die Le "gielaber Nummer in den beiden 


tellungen I und 11 


und zwar je 


Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern 
in Klammern beigefügt. b 
(Ohne Gewähr.) (Nachdruck verboten.) 


124 [600] 295 426 [500] 562 036 57 73 950 1182 33 298 365 73 469 89 
05 586 88 678 876 81 [1000] 96 2434 574 640 838 908 71 77 8172 86 253 583 879 
4246 [30001 431 648 5080 296 329 404 16 679 ir 803 756 6218 640 44 
920 890 7097 285 878 420 60 529 58 603 96 [1000| 820 87 944 54 
222 [1000] 388 702 10 908 63 94% 720 22 865 
10035 498 654 630 761 857_ 11022 85 136 208 420 638 622 69 808 18 
2220 75 550 794 823 1600] 13031 158 378 486 669 658 882 [10001 974 
4066 183 237 [500] 43 63 479 539 68 661 709 1209 29 84 811 15034 
66 74 481 16233 05 520 68 17643 54 768 967 18071 72 [1000] 175 8/7 
820 29 631 79 056 19022 53 174 593 98 626 829 
20048 48 56 235 40 [1000] 326 522 82 45 508 661 94 886 942 21098 
267 313 487 90 91 714 886 934 [3000] 22152 94 288 446 669 98 760 67 881 
23061 165 211 25 650 24119 418 48 532 [3000] 779 92 [3000] 814 85 963 
25086 93 167 204 313 400 42 567 728 76 965 26025 706 822 30 58 
27144 86 285 845 526 89 28140 262 627 931 20374 604 
30034 655 741 847 004 28 31223 664 88 604 724 79 02 825_ 32204 6 
896 406 12 66 614 750 53 76 825 69 33161 293 311 30 6528 705 34474 601 
92 640 71 78 83 757 88 842 936 35059 168 316 402 63 89 647 91 36003 
221 29 [1000] 619 85 721 818 080 37314 78. 457 83 673 80 618 772 872 
38027 101 67 85 08 236 367 411 [500] 39 798 827 39101 233 [1000] 92 
416 67 [1000] 842 82 623 62 87 
94 876 966 41365 401 655 


40019 [1000] 168 324 62 
43417 66 |1 


1000] 754 91 862 
2041 46 90 266 607 65 79 759 65 [3000] 7 


921 68 49063 105 90 286 471 544 693 
50252 83 84 543 65 [500] 08 709 80 83 8209 [1000] 926 57 51001 28 
170 [1000] 342 69 635 38 781 847 79 [1000] 926 69 52086 135 06 893 [600] 
428 836 766 353 [500] 915 64 [3000] 53007 98 820 29 469 80 645 649 716 
59 850 86 54038 77 81 122 209 61 72 822 401 52 55220 897 9680 [1000 
56161 468 695 [1000] 712 87142 89 209 499 666 726 976 58132 52 97 
423. [3000| 59103 262 76 13000] 318 458 80 95 607 21 760 
0055 60 317 811 68 [1000] 902 61268 78 80 325 534 628 [600] 64 835 
dos 82 62066 75 200 358 481 86 597 811 [80001 958 63001 86 [1000 116 
43 879 567 622 821 88 999 64102 [1000] 301 407 10 32 581 679 757 16 A 
84 805 6 910 86 94 5087 119 283 317 497 551 660 64 787 925 86 1 
36 [500] 99 227 571 607 44 64 952 67056 258 99 386 456 709 34 88 60 06 
823 [600 80 944 68018 73 89 99 141 57 89 249 813 [1000] 68 1500] 454 
{10001 645 85 815 924 69178 370 510 [10001 762 908 51 [6001 69 84 
20217 372 443 56 528 801 644 61 70 [1000] 771 82 857 [6000| 71284 
820 [1000] 507 659 70 704 72057 249 389 527 710 20 66901 73012 62 181 
64 70 335 423 834 975 89 74087 105 252 536 880 [500] 870 75003 29 126 
2 65 361 549 643 [500] 779 816 926 76086 210 424 592 689 [3000] 772 
5 77084 188 225 [600] 69 [500] 333 443 596 887 90 78070 166 316 425 
84 741 57 836 79100 99 489 758 916 


880 

235 409 48 628 77 665 707 62 904 11 86_ 96 
97053 94 161 [500] 242 315 69 442 [5001 607 73 881 918 92 98250 393 
482 769 858 99100 461 99 539 59 695 902 

1000483 247 78 827 101043 227 70 S48 [1000] 58 382 [600] 102030 
82 141 282 99 338 51 413 59 5 690 778 985 46 103231 450 67 82 881 
959 63 104189 241 76 462 16500] 528 70 648 712 805 82 901 105019 74 
814 23 76 404 514 621 83 [1000] 703 108424 52 73 882 47 iv 07005 
[1000] 9 112 42 430 67 618 88 666 95 901 53 72 [1000] 74 96 108177 200) 
448 49 503 16 55 68 678 92 730 828 [500] 109075 162 80 260 [1000] 3 
88 429 514 746 969 

110016 28 254 96 479 685 741 848 111136 7e [500] 81 334 622 je 
76 764 918 93 112040 277 463 544 [5001 600 18 23 [500] 47 62 970 11317 
259 821 511 40 90 114010 113 21 446 77 695 [1000) 724 877 [1000| 928 
115042 [500] 69 119 218 370 590 763 69 880 965 2 23 949 77 773 
91 808 85 058 71 117052 187 471 752 810 118060 94 [500] 254 62 343 
465 79 84 573 705 892 [600] 266 118088 119 22 494 [1000] se 811 35 76 

362 416 34 69 74 502 99 645 735 121119 296 

202 470 632 807 46 67 069 89 


433 69 638 


48 0 

U 2 131012 27 155 70 219 808 79 403 35 
847 [600] 63 70 89 025 1832135 40 47 890 747 61 877 133260 376 679 
713 31 73 94 943 79 134091 [1000| 148 49 86 280 350 75 663 155182 487 
820 00 75 138056 399 616 96 708 828 [1000] 137115 344 1500] 708 933 
1 = 97 876 422 632 [600] 856 139035 87 347 460 81 98 689 

140019 122 205 406 8 886 708 67 922 66 141435 632 721 68000 70 989 
142016 60 185 265 87 489 71 543 55 [600] 803 5 985 143010 [600] 48 353 
7483 [500] 73 236 144000 24 41 78 195 281 489 585 97 644 62 781 840 68 
145003 42 341 480 621 618 717 77 817 98 [3000] 146234 51 366 467 600 
47 893 147002 ®0 264 80 350 408 507 60 800 30 91 [10000] 948 148002 
iA000! 226 380 460 [3000] 896 786 149035 159 315 439 614 848 

1500689 79 184 1500] 232 41 86 666 675 887 151039 201 665 78 [500 
dos 07 152438 48 567 914 23 77 773 [500] 844 927 73 80 [1000] 1531 
44 238 487 814 85 741 [1000] 84 803 89 918 74 154068 75 126 39 820 
670 827 970 [600] 1585052 305 414 31 56 73 610 795 983 186120 36 70 
94 222 382 [500] 422 70 714 933 961 187059 [1000] 200 67 4 1 {oo} 
292 188120 87 223 835 [600] 68 76 629 726 [1000] 61 73 15 419 9 

160140 363 [500] 478 668 842 730 88 84 92 830 161167 263 398 406 
880 77 667 76 162118 73 [1000] 88 678 89 163193 888 466 72 776 836 63 
669 165080 168 515 78 450) m. — 


791 864 909 
170018 33 48 327 84 420 Parr! 88 65 888 815 65 972 171200 27320 
411 Bo a 770 88 888 898 [1000 


1 
180080 89 97_183 274 306 01 478 600 80 [1000] 807 10 15 27 [600 
8 858 19200 281 — 
28 
0 


3 
862 82 196260 810 455 500 824 769 
98120 00 380 438 45 791 539 74 048 


819 
62 626 [500] 75 77 928 [600] 60 
238 68 332 38 615 861 202042 


69 128 714 22 944 195209 666 
197035 203 30 579 665 69 775 


210017 122 75 281 322 688 678 83 718 832 068 211088 120 38 [1000 
283 430 [500] 74 833 212194 05 271 74 464 [9 810 63 213133 2 
Ip 300 [500] 472 661 607 28 90 916 [500) 76 

1 En. 209 616 45 969 218 


60 80 
220028 [30001 128 9i 996 37. 81 221016 35 [500] 79 87 323 430 86 
683 758 878 222 


Im Gewinnrade verblieben: 2 Prämien zu 300000 M, 2 Gewinne zu 
75000, 2 zu 40000, 2 zu 8000 
8000, 820 zu 1000. 514 zu 500 M 


1 er 


733 43 78 84 997 


— »Pofener Tageblatt. >— 


Die Beſprechung dauerte drei Stunden. Nachdem die Kommiſſion 
von 1 an ri Miſſion Bericht erſtattet Hatte, 
rklärie fie ihren Auftrag für erledigt. Der Fürſt behält ſich vor, 
eine Entſcheldung zu treffen. N Ba N 


Preußiſch⸗Süddeutſche Klaſſenlotterie. 
Berlin. 4. Juni. 
Wormltttagszie hung. 


Es fielen: 
10 000 Mart auf Nr. 168 250 199 021. 
5000 Mark auf Nr. 119 517 198 920. 


3000 Mark auf Nr. 845 2193 21199 24 539 28 863 
31 082 34 542 47242 62 394 78073 79 704 81 780 
3 205 109 837 111678 117 474 136345 146610 155 296 


(230. Königlich Preussische) Klassen-Lotierle 


Ziehung vom 3, Jun! 1914 nachmittags. 


Auf Jede gezogene Nummer sind awel gleich hohe Gewinne gefall 
und euer je eine auf die Lose Flolcher Nummer in den beiden 


Abtellangen I und 11 


Nur die Gewinne über 940 Mark sind den betreffenden Nummer» 
in Klammern beigefügt. 
(Nachdruck verboten,) 


1803 8 45 92 129 57 61 231 368 


(Ohne Gewähr.) 


164 [10007 511 89 033 788 912 61 [500] 
546 78 660 734 571 [500] 988 2190 201 315 [600] 414 61 73 82 83 549 917 
3091 167 [3000] 72 67 252 70 409 035 771 70 957 4085 84 [500] 417 627 
09 f 24 051 99 5114 18 266 308 604 18 21 [3000] 28 1000 
86 [500! 57 83 610 719 32 960 209 337 400 50 71 [500] 886 90 854 730 
009 7028 172 212 [600} 22 304 698 730 8047 150 87 205 775 [3000] 80710 
937 43 81 9018 74 114 81 203 510 36 48 691 828 048 

10153 629 1 1192 466 609 80 954 12000 128 [1000] 

18151 385 497 774 888 908 


8255 322 569 623 gr 87 94 767 984 [500] 


28110 


0 
84 88 478 651 


705 846 
6 219 100) 436 [1000] 37 97 532 11000] 815 088 31184 563 
719 47 811 [1000] 78 960 32028 111 202 813 455 597 907 33153 249 
841 1600] 023 34582 616 43 125 843 961 35151 485 683 823 39 380 
107 718 57 882 37046 133 71 219 800 18 [1000] 588 70 862 
39107 249 78 324 574 [600] ses 71 708 867 [600] 


360 [600] 422 68 j2000) 825 67082 46165 


83 612 788 032 68 
338 73 408 990 51016 80 16500] 267 84 400 [1000] 52059 79 183 
672 83 780 53017 51 208 80 635 84046 55 207 54 472 510 878 736 942 
55088 [3000] 141 487 69 517 [6500] 93 808 951 56200 86 384 400 781 92 
517 60 57001 105 248 76 86 458 620 24 760 819 [600] 88 (3000) 58005 121 
276 233 667 59000 37 [500] 97 141 635 60 [500] 753 829 
60007 25 100 7 61 207 25 474 5656 [600] 944 61089 74 386 488 521 55 
624 98 743 851 53 996 62045 121 204 1500| 99 [1000] 432 82 536 [3000] 
832 I 63189 607 774 904 64069 104 17 24 [1000] 35 20 878 400 606 
[1000] 73 747 85 919 5149 250 62 891 451 847 71 387 [500] 451 54 
565 663 826 947 Fr 12 er 126 88 42 848 63 434 608 756 
8 A 268 477 6 104 11 A 80 74 [500] 620 732 48 
70278 320 458 02 607 809 915 71058 140 208 334 99 610 56 54 623 
947 61 72417 591 631 52 707 73161 228 379 [500] 88 508 742 892 74395 
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Handel, Gewerbe und Verkebr, 
= Konkurs der Elbinger Vereinsbank. Die ſeit 66 Jahren 
beſtehende Elbinger Vereinsbank iſt in Zahlungsſchwierigkeiten 
geraten und hat am heutigen Donnerstag vormittag Konkurs 
angemeldet. Die Urſache zu der Zahlungseinſtellung iſt in 
Beſchneidung des Reichsbankkredits zu ſuchen. 


Berlin, 4. Juni. IProduktenbericht] [(Fernſprech⸗Pri⸗ 
vatbericht des Poſener Tageblattes.) Am Weizen⸗ 
markt litt der Julitermin unter Realiſierungen, während für die 
übrigen Sichten im Anſchluß an das Ausland Kaufluſt beſtand. 
Roggen konnte ſich ſtark befeſtigen, da die Witterung für Roggen⸗ 
ſaaten nicht günſtig fein ſoll. Julihafer ſtieg auf Deckungen er⸗ 
heblich, während die ſpäteren Sichten nur leicht im Preiſe an⸗ 
zogen. Mais und Rüböl geſchäftslos. — Wetter: bewölkt. 


Berlin, 4. Juni. [Fondsbericht.] [(Fernſprech⸗Privat⸗ 
bericht des Poſener Tageblattes.) Hochgradige Ge⸗ 
ſchäftsſtille blieb nach wie vor das bezeichnendſte Moment für den 
Börſenverkehr. Es entfielen wiederum eine ganze Anzahl von 
Anſangsnotierungen; wo aber ſolche für die führenden Spekula⸗ 
tionspapiere zuſtande kamen, waren ſie durchweg höher. Maß⸗ 
gebend hierfür war die feſte Haltung der Weſtbörſen und Neu⸗ 
vorks, hoffnungsvollere amerikaniſche Berichte und an der Börſe 
umlaufende Gerüchte von einem befriedigenden Fortgang der be⸗ 
kannten Verbandsverhandlungen in der Montaninduſtrie. Mit 
Beſſerungen ſind hervorzuheben Kanada und einige Montanwerte 
ferner auch Ruſſenwerte und beſonders Naphtha⸗Nobel infolge der 
beſchwichtigenden Verhandlungen ſeitens der zuſtändigen Stel⸗ 
len über die Börſenlage in St. Petersburg, mit Ausnahme von 
Orientbahn, ſür die ſich ſpäter Kaufluſt zeigte, traten dann bei 
der wieder ſtark hervortretenden Geſchäftsſtille Kursabbröckelun⸗ 
gen ein, doch blieb die Grundſtimmung durchweg feſt. Tägliches 
Geld 2% bis 2 Prozent, Privatdiskont 254 bis 3 Prozent. 

(Die Breslauer Getreidemarkt⸗Notierungen bi 
der Redaktion nicht ne BT 


Berliner Nachbörſe: Deutſche Bank 2397, Gelſenkirchner 182/, 
Kanada Pacifie 1977. Hanſa Dampfſchiffahrt 249,00, Deutſch⸗Luxem⸗ 
burger Bergwerk 127,75, Phönix 235,50. — Tendenz: ſchwach. 


Schantu lt en ae 

antung ult. „25, Baltimore 81¼, Rheinſtahl 159,25 

Schleſ. Portland 157,50. eis es 
London, 4. Juni. (Zuckerbericht.) SS vrozentiger Rübenroh⸗ 

zucker 9,6%), Wert, ruhig. 96 proz. Javazucker prompt 10,4½ nom. 

Tendenz: ruhig. — Wetter: ſchön. 


Cine ee ee . Wege de Ser Wk 
Tendenz: flau. 
Mitteilungen oes Poſener Standesamtes. 
Vom 4. Juni. E 
Richard Hiller, 2 . 


Wettervorausſage für Fteilag, den 5. Jun. 


Berlin, 4. Juni. (Televhoniſche Meldung !. 
Kühl, vorwiegend wolkig; leichte Regenfälle, Nordweſtwinde. 


Waſſerſtand der Warthe. 


Fall 


Poſen 4. 6. 0,5 6501 — 
Neudorf a. B. 4. 6. 85 0.30 I — 

Frachtſätze für 1000 Kilogramm von Poſen 
Getreide Noh⸗ Getreide Roh⸗ 

nach u. Mehl Bu nad) u. Mehl | . 2 
Stettin | 5,25 * Magdeburg. 8.50 — 
Berlin 6,75 — Hamburg 8.50 — 


Meteorologiſche Beobachtungen in Poſen. 


Barometer Tem⸗ 

Datum reduz. auf 0, g pera· 

und 3 rn Wind Wetler 175 

| T N in I 

Stunde | Seehöhe. | | Grad 
Juni | 

3. nachm. 2 uhr 762,5 N ſchw. || wolkig +147 

3. abends 9 Uhr 752.4 W leichter W wolzig ＋ 12.0 

4. morgens 7 Uhr 751.7 W fchm. W bedeckt + 9,2 


Niederſchlag am 3. Juni: 0,4 mm. 
Grenztemperaturen der letzten 24 Stunden, abgeleſen am 4. Juni, 
morgens 7 Uhr: 

4. Mai Wärme⸗Maximum: 16,3 Celſ. 

* Wörme⸗Minimum: — 8,5% „ 
. ——————— 
8 Leitung: E. Ginſchel. 

er antwortlich: für den politiſchen Teil und die polniſchen 
Nachrichten: Paul Toni ür das Feuilleton, den Hande se 
und den allgemeinen unpolitiſchen Teil: Karl Peeck; für die Lokal 
und Prodinzialzeitung: R. Herbrechtsmeher; für den Anzeigen ⸗ 
teil: E. Schröu. Rotationsdruck und Verlag der Oſtdeutſchen 

Buchdruckerei und Verlagsanſtalt A.⸗G. Sämtlich in Poſen. 


Schluß des redaktionellen Teiles. 
PP · A UEE SECETEEEAERTETETEÄRTTITEREEEN 


Eloße Kranzlieferungen zur Trauerſeier 
für den verstorbenen Oberpräſidenten 
Exzellenz D. Dr. Schwartzkoyff. 


Das Blumengeſchäft Gertrud Lewis, Poſen, Wilhelmſtr. 28 
(Mylius Hotel) hatte die Kränze⸗Lieſerung ſeitens des Oberpräſidiums 
des Provinzialſchulkollegſums, des Staatsminiſters von Loebell (Ver⸗ 
treters des Natfers), der Königl. Regierung, der Akademie, der Handels⸗ 
kammer der Provinz Poſen, des Königl. Polizeipräſidiums, des 
Philologenvereins, des Verbandes der deutſchen Genoſſenſchaften in 
der e und viele prachtvolle Arrangements übertragen 
erbalten. Die große Zahl der Aufträge ſeitens der erſten S 
ſpricht für die Leiſtungsfäbiakeit des Biumengeſchäftes Lewis. 


Samiliennarkeichten 


(aus anderen Zeitungen zuſammengeſtellt). 


Verlobt: 


Landwirt Alfred Jahnel. Fuchswinkel. Frl. Eliſabeth Knetſch, 
Habelſchwerdt mit Gerichtsaktuar Gerhard Müller, Ohlau. Frl. 
Elfride Wittig, Goldſchmieden mit Kaufmann Willy Niklaſch, 
Breslau. Frl. Helene Großer, Neiſſe mit Kaufmann Oswald 
Weiſer, Breslau. Frl. Anna Niggi, Schlegel bei Neurode mit 


Fabrikbeſitzer Julius Weber, Breslau. 
Lehrer Robert Fükenwirth, Steingrund. 
mann, Charlottenburg mit Oberleutnant Hermann von 


Frl. Irmgard Vogt, Grottkau mit Oberzollkontrolleur 
Albert Schubert, Heinsberg. Frl. Hedwig Scholz. Sokollnik mit 


Charlottenburg. Frl. Erika Hogrefe, Gr.⸗Bübainen mit Diplom⸗ 
Ingenieur Konrad Hogrefe, Hannover. 


Vermählt: Dr. 
Bertha Neuburg, Berlin. 
Geboren: 1 Sohn: 


Ludwig Dietz, 


ſtädt. Oberingenieur mit Frl. 


Regierungsaſſeſſor Dr. Oskar Mulert, Trier. 
Geſtorben: Frau Auguſte Brand geb. Carls, Höſchen bei Regen⸗ 
walde. Kgl. Domänenpächter Karl Landahl, Kiel. 
Richter, Deſſau. Kaufmann Eugen Boronow, Breslau. 
mann Karl Driſchner, Prieborn. 


Kauf⸗ 
Sanitätsrat Profeſſor Dr. Adrian 


Schücking, Pyrmont. Oberlandesgerichtsrat a. D. Bernhard Martin, 


Kaſſel⸗Wilhelms höhe. 


Verlobungsamzeigen 


und alle sonstigen Drucksachen 
für den Familienbedarf liefert 
in schönster Ausführung 


Buchdruck und Lithographie — 
in kürzester Zeit 


Ostdeutsche Buchdruckerei und 
Verlagsanstalt Akt.-Gesellschaft 


Posen 


Tiergartenstr. 6. 


— — | bdangsderſteigerung. 


Anl. Bekanntmachungen. 


eee eee 
— — —— 


Zwangs verſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung ſoll das in Lubochina be⸗ 
legene, im Grundbuche von Lubo⸗ 
ching Band Blatt Nr. 1 zur Zeit 
der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerkes auf den Namen des 
Gutsbeſitzers Auguſt Otto in 
Lubochina eingetragene Grunde 
ſtück, beſtehend aus bebautem Hof⸗ 
raum mit Wohnhaus und Haus⸗ 
garten, Ställen, Scheune und 
Arbeiterhaus, ſowie aus Acker, 
Wieſe und Weide in einer Größe 
von 90 ha 83 ar 98 qm, mit 
157,75 Talern Grundſteuerrein⸗ 
ertrag und 198 Mark Gebäude⸗ 
ſteuernutzungswert, Grundſteuer⸗ 
mutterrolle Artikel 1 Gebäude⸗ 
ſteuerrolle Nr. 15 

am 13. Juli 1914, 
vormittags 10% Uhr 
durch das unterzeichnete Gericht, 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 1, 

verſteigert werden. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt 
am 25. April 1914 in das Grund⸗ 
buch eingetragen. J 2442a 

Wittowo, den 13. Mai 1914. 


Königl. Amtsgericht. 
Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung ſoll das in Jerka 
belegene, im Grundbuche von 
Jerka Band V Blatt Nr. 195, 
zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 
ſteigerungsvermerkes auf den Namen 
des Wirts Johann Gron in 
Gütergemeinſchaft mit Julianng 
geb. Skornia zu Jerka einge⸗ 
tragene Grundſtück 

am 17. September 1914, 

vormittags 10 Ahr 
durch das unterzeichnete Gericht, 
an Gerichtsſtelle, 1 Treppe, Zim⸗ 
mer Nr. 17, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt eine Bauern⸗ 
wirtſchaft, 15,93,30 ha groß. mit 
46,04 Tlr. Grundſteuerreinertrag 
und 80 M. Gebäudeſteuernutzungs⸗ 
wert. 

Grundſteuermutterrolle Art. 138, 

Gebäudeſteuerrolle 101. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt 
am 22. Mai 1914 in das Grund⸗ 

buch eingetragen. [6167 

Koffen, den 28. Mai 1914. 


Im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung foll 

a) das in Samker belegene, im 

Grundbuche 

Band XXI Blatt 464 zur Zeit 

der Eintragung des Verſteige⸗ 

rungsvermerkes auf den Namen 

des Ringofenbrenners Frie⸗ 


drich Dubbert in Samer, 


b) die dem Schuldner Dubberk 
gehörige Grundſtückshälfte des 
in Samter belegenen, 
Grundbuche von Samter 
Band XXV Blatt 577 

zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 
ſteigerungsvermerkes auf den 
Namen des Ringofenbrenners 
Friedrich Dubberk in Samfer 
und ſeiner Ehefrau Emma geb. 
Jelder als Miteigentümer je zur 
Hälfte eingetragenen Grundſtückes 
und zwar: 

Samfer Blatt 464: beſtehend 
aus Acker an der Chauſſee nach 
Oberſitzko von 81.10 ar Größe mit 
4,45 Talern Grundſteuerreinertrag; 
Grundſteuermutterrolle Art. 377, 

Samter Blatt 577: beſtehend 
aus Wohnhaus mit Hofraum an 
der Gerichtsſtraße, Stallſcheune und 
Acker von 80,95 ar Größe mit 
3,84 Talern Grundſteuerreinertrag 
und 330 Mk. Gebäudeſteuernutzungs⸗ 
wert; Grundſteuermutterrolle Ar⸗ 
tikel 505, Gebäudeſteuerrolle Nr. 495 

am 28. Juli 1914, 
vormittags 10 Ahr 
durch das unterzeichnete Gericht, an 
Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 23, 
verſteigert werden. 6165 

Der Verſteigerungsvermerk iſt 
am 20. Mai 1914 in das Grund» 
buch beider Grundſtücke eingetragen. 


Samker, den 28. Mai 1914. 


Königl. Amtsgericht. 
Beſchluß. 


Das Verfahren zum Zwecke der 
Zwangsverſteigerung des in 
Samter belegenen, im Grundbuche 
von Samfer Band XIII Blatt 
Nr. 252 auf den Namen der 
Witwe Regina Blum geborenen 
Sandſtein in Charlottenburg, 
Sybelſtr. 40, eingetragenen Grund⸗ 
ſtücks wird einſtweilen eingeſtellt, 
da der Gläubiger die Einſtellung 
bewilligt hat. 6164 

Der auf den 22. Juni 1914 be⸗ 
ſtimmte Termin fällt weg. 


Samer, den 29. Mai 1914. 


Königl. Amtsgericht. Königl. Amtsgericht. 


Bauverdingung 


beit. Neubau einer verbreiterten Feldfheune auf Domäne 
Neuhauſen (Kreis Wongrowitzz. 5 

Unter Zugrundelegung der für Staatsbauten giltigen Beſtim⸗ 

mungen (Amtsbl. Nr. 17 Seite 125) ſollen die Ausführungen von 

Arbeiten und Lieferungen für den Neubau einer verbretterten Feld⸗ 

ſcheune auf Domäne Neuhauſen bei Wongrowitz öffentlich verdungen 


werden. 


Die Zeichnungen liegen hier zur Einſicht aus. Verdingungs⸗ 
anſchläge werden, ſoweit der Vorrat reicht, gegen gebührenfreie Er⸗ 


ſtattung von 1,50 Mk. abgegeben. 


Die Angebote ſind verſchloſſen und äußerlich gekennzeichnet porto⸗ 
frei bis Dienstag, den 9. Juni d. 35., mittags 12 Ahr hier, 


Weinertſtraße Nr. 14 einzuſenden. 
Zuſchlagsfriſt ... Wochen. 


J 2441a 


Wongrowigz, den 29. Mai 1914. 


Der Vorſtand des Königlichen Hochbauamts. 


Frl. Erna Tſchirner mit 


Frl. Wera von Mül⸗ 
Buſſe, 


Amtsrat Max 


von Samfer 


— »ofener Cageblaltl. 


In unſer Handelsregiſter B iſt 
bei 8, Sägewerk Schwenken, 
Geſellſchaft mit beſchränkterdaftung, 
eingetragen, daß der Bauunter⸗ 
nehmer Ernſt Laube aus Kolzig 
aus der Geſellſchaft ausgeſchieden 


Ueber das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Meier Göttinger in 
ofen, Naumannſtraße 8. in brit 
ſte Poſener Wäſcheſabrik 


Jagdbezirken hierſelbſt wird 
am 25. Juni d. Js., 
nachmitiags 3 Uhr 


iſt. Wollſtein, den 27. Mai 1914. im hieſigen Stadtverordneten⸗ 
Königliches Amtsgericht. [6163 Sa ee dies Sitzungsſaale öffentlich meiſtbietend 
— — [Göttinger in Pofen, Alter] verpachtet werden. 


Markt 94, iſt heute vormittags 935 
Uhr das Konkursverfahren eröffet 
worden. 3 2444a 

Verwalter: Kaufmann Sal 
Oelsner in Poſen. 

Offener Arreſt mit Anzeige⸗ſowie 
Anmeldefriſt bis 26. Juni 1914. 

Erſte Gläubigerverſammlung am 
30. Juni 1914, vormittags 11 Uhr. 


Konkursverfahren. 


Über das Vermögen des Brauerei⸗ 
beſitzers Wilhelm Skowronnek 
zu Liſſa i. B., Alleininhabers der 
Firma „B. Franke Nachf.“ und 
Geſellſchafters der offenen Handels⸗ 
geſellſchaft „Hotel Nitſche, Sro⸗ 
wronnek und Härms“ wird 


im Termin nochmals 
gemacht werden. 


6 Jahre erfolgt. 


heute, am 2. Juni 1914, nach-“ Prüfungstermin am 8. Juli etwa 401 ha groß. ; 
mitlags 6!,, Ahr das Konkurs⸗ 1014 vormittags 11 Uh in Aakwitz i. Pof., d. 2. Juni 1914. 


verfahren eröffnet. Zi 7 9 ichts⸗ . 
N Zimmer 74 des Amtsgerichts Der Jagd vorſieher 


3 Baumeijter | gebäudes, Mühlenſtraße Nr. La. Bautz. 
a metbefeit a 15. Zuti Poſen, den 3. Hun 1914. dere 8 — 
1914. —. —T— } SEBHEITODELEGUTEIL 


Erſte Gläubigerverſammlung am 


27. Juni 1914, vormittags Konkursverfahren. VV 
11 Ahr. 16166] Das Konkursverfahren über das Lauge in Firma, Carl Lange 


Prüfungstermin am 25. Juli 
1914, vormittags 11 Uhr. 
Offener Arreſt mit Anzeigepflicht 
bis zum 15. Zuli 1914. 
Königl. Amtsgericht 
Liſſa i. P. 


Vermögen des Schuhmachermeiſters 
Beter Wyſzunski in Pofen, 
Parkſtraße 2, wird nach erfolgter 
Abhaltung des Schlußtermins hier⸗ 
durch aufgehoben. (J 2443a 
Poſen, den 29. Mai 1914. 
Königliches Amksgericht. 


Immer den se Zufrieden 


sein nach Gebrauch von 


pn - Lanoin-Crean 


Das Beste zur Hautpflege. 
Lanolin-Fabrik Martinikenfelde. 


Privatwohnung: 


rungen Termin auf 
den 16. Juni 1914, 
vormittags 11¾ Ahr 


in Poſen, 
Zimmer 74, anberaumt. 

Poſen, den 30. Mai 1914. 

Der Gerichtsſchreiber 


Zwangsverſteigerung. 


Breslauer Straße 15 
12 Meſſingſtänder, 
6 Holzſtänder, 


lumen und Federn, 


Die Pachtbedingungen haben vom 
16. bis einſchließlich 29. Mai d. Js. 
öffentlich ausgelegen und werden 
bekannt 


Ich bemerke, daß die Verpachtung 
vom 1. Auguſt d. Is. ab auf 
Jagdbezirk I iſt 
etwa 469 ha und Jagdbezirt II 


In dem Konkursverfahren über 


in Poſen, Berliner Straße 10, 
Wittelsbacher⸗ 
ſtraße 11, iſt zur Prüfung der 
nachträglich angemeldeten Forde⸗ 

J 2445a 


vor dem Königlichen Amtsgericht 
Mühlenſtraße 1 a, 


des Königlichen Amtsgerichts. 


Am Freitag, dem 5. d. Mis., 
vorm. 101, Uhr werde ich in 
Poſen, Verſammlung der Bieter 
[6170 


1 2 50 ungarniert. Hüte, 


Konkursverfahren. Die Jagdnutzung Gemeinde⸗ Synagoge A 


in den beiden gemeinſchaftlichen 


(Neue Synagoge). 
Andacht: 

Freitag, den 5. Juni, 

73/4 Uhr. 

Sonnabend, den 6. Juni, bormitt 
9¼ Uhr, g 
nachmittags 3¼ Uhr (Jugend⸗ 
andacht). 

Sabbath⸗Ausgang 9,11 Uhr. 


abends 


6 Uhr, 
abends 7½ Uhr. 


Gemeinde-Syuagoge B 
(Sieael. Brüder⸗Gemeinde). 


Goltesdienſt: 
Freitag, den 5. Juni, 
7% Uhr. 5 
9%, Uhr. 
An den Wochentagen: morgens 
een 
€ [ 


o 
1 —— 
Vorzüglicher neuer 


Geldſchrank, 


abzugeben. 
Schriftliche Angebote 
6159 an die Exped. d. Bl. 


— — 


Für Tiefbau⸗ 
unternehmer! 
Ca. 30 Kaſtenkipper, 


in Poſen lagernd, & 1% chm, 


unte ⸗ 


An den Wochentagen: morgen 


abends ö 


Sonnabend, den 6. Juni, vormitt 


6½ Uhr und abends 7½ Uhr. 


Au- und Verkäufe. 1 


faſt zum Preiſe eines gebrauchten 


im N 


An unsere Leser! 


Tausende haben diesen Zeitpunkt sehnlichst 
erwartet, denn nun wird es jedem Musik- 
liedenden ermöglicht, die Werke des 
grössten Meisters, die bisher nur für schweres 
Geld zu haben waren, zu erwerben. Wir 
' bieten unseren Lesern 


Richard Wagners sämtl. 
Opern und Musik-Dramen 


in 2 Bänden für den FA bro Band an, 
billigen Preis von Mk. Wa enthaltend 
die sämtlichen Werke: Rienzi — Fliegender 
Holländer — Tannhäuser — Lohengrin — 
Tristan und isolde — Meistersinger Rhein- 
gold — Walküre — Siegfried — Götter- 
dämmerung — Parsifal in gekürztem leicht- 
fasslichen Mlavlerauszug mit unterlegtem 
Text nebst Angabe der Motive und Inhalts- 
angabe in zwei Sammlungen, deren jede 
auch einzeln d . — Mark käuflich ist. 


Bei der Herstellung dieser Ausgabe, deren 

Billigkeit ausschliesslich durch Anfertigung 

von Massenauflagen erreicht werden konnte, 

leitete nicht der Gedanke, nur billig zu 
sein, sondern vielmehr, sowohl 


inhaltlich eine desMeisters würdigeRusgabe 
zu veranstalten, als auch äusserlich die 
grösste Sorgfalt auf eine vornehme Aus- 
stattung zu verwenden, so dass gerade diese 
Ausgabe, für jede Familie passend, einen 
musikalischen Hausschaiz bilden dürfte. 


Solange der Vorrat reicht Pr ber Werk zum Cg. 


Preise in unser Haupt- 
Expedition Tiergarienstrasse 6 und unserer Filiale 
St. Martinstrasse 62 erhältlich. 


Versand nach auswärts gegen Voreinsendung des Be- 
trages zuzüglich Paketporto: 1. Zone 25, 2. Zone 50 Pig. 


Micharıl Wanners Werke frei 


Gerichts vollzieher in Poſen. 


Zwangsverſteigerung. 


Am Freitag, dem 5. d. m., 
vormittags 11%, Ahr werde ich 
in Poſen. Verſammlung der Bieter 
5 Markt und Breslauer Str.- 


e 

2 Sofabänke, 1 Schreibtifch, 

1 Attenjtänder, 1 Büfett, 

1 Tiſch, 1 Schreibliſch, 

1 Sofa, 1 Pianino 
verſteigern. 


Stachow 
Gerichtsvollzieher in Poſen. 


Zwangsverſteigerung. 


Am Freitag, dem 5. d. M., 
vormittags 40 Uhr werde ich in 
Poſen, Berfainmlung der Bieter 
Kloſter⸗ und Büttelſtraße⸗Ecke 
1 Partie fohlen, 1 Wage 
mit Gewichten, 10 Körbe, 
1 Partie 9 8061 1 1 
wagen, ippen un 
Gabeln, 1 Laterne 


Hamſhirebomn⸗Voll⸗ 
blutherde Neu⸗Scheda 


bei Vreſchen. 


Der freihändige Verkauf von 
9 T 


Die Gutsver waltung. 


Sehr fene 
E ber d 


der großen 
garantiert geſund und ſprung⸗ 
fähig, ſtehen zum Verkauf in 
Nitſche, Bez. Poſen, 
Station: Petzen ⸗Nitſche. 


beſtimmt verſteigern. er — 
Hi SIHCHOm ‚ Stellenangebote. 
erichtsvollzieher in Poſen. a 
ARE Ran Mein 
Zwangsverſteigerung. Far : Sur tüchtiger 
Freikag, den 5. Juni d. Js., Konzipient 


mittags 12 Uhr werde ich in 
Glowno, Hauptſtraße 113 

1 Spiegel mit Anterſatz. 
1 runden Tiſch, 1 grünen 


für Feuer⸗ und Nebenbranchen ge⸗ 
ſucht. Bewerber mit Kenntnis dei 
Hagelbranche werden bevorzugt. 


chriftliche Offerten mit Lebens⸗ 


Teppich. 4 Stühle, 1 grüne lauf und Zeugnisabſchriften ſowie 
10 garnitur (1 Sofa. Gehaltsanſprüt beten. 
2 Seſſeh 1155 Gehaltsanſprüchen erbeten 


öffentlich meiſtbietend gegen gleich 
bare Zahlung verſteigern. 


Jahnke 


Generalagentur 
der Aachener und Münchener 


1 Teppich wenig gebraucht, ſehr ſtari 

verſteigern. ee om na zu ver- 
aufen. 5 1 

Stachow e 


Jährlingsböcken 


hat begonnen. Preis 120-150 Mf. 


Norkſhire⸗Raſſe, 


u. 10 Pfg. für Verpackung. Gegen Nachnahme 35 Pfg. extra. 


Geschäftsstelle des, Posener Tageblattes“ 


Posen d 3. Schliessfach 1012. 


Gerichtsvollzieher in Poſen O 1, 
St. Adalbertſtr. 31. Tel. 1109. 


Zwangsverſteinerung. 


Freitag, den 5. Juni d. 35., 
vorm. 11 Ahr werde ich hier⸗ 
ſelbſt, Oſtrowek 10/11 6174 

1 Orcheſtrion mit elekir. 

Betrieb 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich 
bare Zahlung verſteigern. 

Der Verkauf findet beſtimmt ſtatt. 


Jahnke 


Gerichtsvollzieher in Poſen O 1, 
St. Adalbertſtr. 31. Tel. 1109. 


— 


* * * 
Syphilitiker! 
5 erregende Enthüllungen über 275 
0 Rufſehen Codes fall bei Absendung des 
95 im Anfange fo viel verfprechenden Profeſſor Ehrlichs WM 
Salvaſan (Ehrlich, Bata €06) macht der bekannte Berliner W4 
Polizeiarzt Dr. med, Dreuw. Wer ſich näher hlerüber orien: 
tieren will, verlange koſtenlos ohne jede Verpflichtung hoch 
intereſſante Brofchlise in verſchloſſenem Kupert ohne Ruf. DM 
nc durchbe. med 1. Soomann G. m. b. H. in A 
ASommerjeid(kaufig), In der Broſchüre finden Ste 
auch Beantwortung der Fragen: „Iſt Syphilis in für 
\ vefler Se ohne Rückfall, ohne Berufsſtörung, ohne 
Einſprigung, ohne Mueckſilber (Schmierkur), 
. ohne ſonſſigen Gifte heilbar?“ „Gibt 
es eine ab’olut unſchaldliche Uberau EM 
” unauffällig durchführbare 7 
Une?” 


la. haltbarer und natürlicher 
. ı 
Citronensaft 


aus friſchen Früchten. ; 
Zu Limonaden u. Speiſezwecken, zu 


Kur⸗ und Heilzwecken 
bei Gicht, Rheumatismus, Gallen⸗ 
und Nierenſteinen, 
½1 Literfl. 2 M., ½ 
bei Paul Wolff, 
Drogenhandlung, Wilhelmsplatz 3. 


Fener⸗Verſ.⸗Geſellſchaſt in Poſen, 


ns 


eigene 6. 
SCOPGHOOSOHPHPIYOHCHI 


Mit 2 3000 Mace kann 
intellig. Perſönlichkeit ger 
geſch. Reklame⸗Neuheit, welche 
nachweislich 10 —15 000 m. 
jährlich bringt, erwerben. 

Offerten unter J. A. 2641 as 
die Gneſener Zeitung erbeten. 


EEE TEURER BF 


Adreſſenarbeit zu vergeben. 
G. Hauff, Stettin, Bogislarſtr. 35. 
— ñ—— — — 


Kaiſer-Wil elm⸗ Straße 260 
i eee 


engel Wohnung 


8 Zimmer 


Yuderkrantheit. |elektr. Lich. Jahrſtuhl, Telephon. 
Literfl. M. 1.25 | Warmwaſſerheizung u. ⸗Verſorgung 
uſw. zu vermieten 4293 b 


' Hardenbergſtraße 8. 


— cc 


1 


| 


— 


— m 
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53. Jahrgang. 


Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats. 


Berlin. 3. Juni. - 
a) Tägliche Preiſe für inländiſches Getreide an den wichtigſten 
Markt⸗ und Börſenplätzen in Mark für 1000 Kilogramm. 


Weizen Roggen | Gerſte 


Stad: 


} i | 
Königsberg i. P. — UI) — — 
Thann RATTEN 0 17 1 
* * 3 „2 „ „% „ „ ee — — — 
Stettin) 206 165—171 — — 164 
oſen J 199-204 | 162—165 — 159—161 
reslan . . 203-205 | 165—167 5 144—146 158—160 
Berlin . 211—213 | 174—175 8 167—184 
0 mburg „ 210—213 177—180 — 172 —180 
ann oven — 1 — nn 
9) Feinſter Weizen über Notiz. 
„Weizen: 3.6. 
Merlin , arte al — 214.50 
= zept. — 202.00 
Neupvork Red Winter Nr. 2 Vote — Cts. —.— 
9 Juli 96 Cts. 147.80 
Chicago Northern 1 Spring Jan 37, Ge, 80 
N ept 5% Cts. 1131,80 
Liverpool Red Winter Nr. 2 Juli 7 & 3% d. |164.70 
Ehe Lieſerungs ware A 28,80 Fres. 1234.45 
fach Lleferxungs ware kt. 112,99 Kr. 220,40 
Odeſſa Ulta 9% 3—4 % Bel. einſchl. 
5 1 55252566 ̃oko 113 Kop. 148,25 
a , ires Lleſcrungsware . . . Juli 9,15 ctvs. p. 162 90 
oggen: 
e, area ee a ul — 179,50 
. . ept. — 165.75 
Odeſſa 9% einſchl. Bordoſpeſen ... Loto 90 Kop. 118.10 
3 


a 
Berlin 450 gr. eee den uli —— 


> ept. 163,25 
Mais: ; 


Berlin Bieferungsware. 2... ] Juli — — — 
Chlcago Lieferungsware [„ 69 ¾ Eis. 115,05 
Bnenos⸗Alres Lieſerungs ware. „ 45,25 ctvs. p. 93,45 


1 Rotterdam: Weizen: Redwinter II. Juli⸗Auguſt 210,00 Mart, 
rdwinter II, fofort, 221.00 — 224.00, Manitoba 1 ſofort 223,50 M., 

1, fofort, 221.50 Mark Argent. Baruſſo 78 Kilogr. ſofort 219,50 M., 
auſtral., ſofort. 226.00 M., nordruſſiſcher, 77/78 Kilogr., nach Muſter, 
ſofort, —.— Mart. Samara, 76 Kilogr., ſofort. 217.00, Mark, 10/15 
gr. —.—, Aſow Ulfa, 30/5 Kilogramm, ſofort, 218,00 Mark, 10 
Pud 5. —— M., Rumän., ſofort, n. Muſt. 78/79 Kg. 219,00 M., 
79/0 Kg., ſoſort, —.— M., norddeutſcher 77/78 Kg., ſofort, —— 
Mark. Roggen: nordd.⸗ 72/73, ſofort, 183.00 M., Südruſſ. 9 Pub 
15/20 Kilogr., fofort, 175,50 M., rumän., 72/73 Kgr., ſofort, —.— 
Mark. — Futtergerſte: Südruſſiſche 59/60 Kilogr. ſofort, 
129.50, Auguſt⸗September —.— M., Donau, 60/1 Kilogr., ſofort, 
13200. Hafer: Petersburger, 46/47 Kilogr., ſofort. 171,00 Mark, 
Argentiniſcher, 46/47 Kgr. ſofort, 167 50 Mark. La Plata, 46/47 Sig. 
ſofort, —.— Markt, 48 Kilogr., ſofort. —— M. Mais: Argent. 
ſofort, 143,00 M., Juli-Auguſt. 137.00 Mark. Donau Galfox, ſofort 


142,00. Novoroſſist, ſofort,. — —. Odeſſa, fofort, —.— Mark. 
Woſener Handelsberichte. 


; ale 4. Juni. [Produttenbericht.. (Bericht der Land⸗ 
wirtſchaftlichen Zentral ⸗Ein⸗ und Verkaufs⸗Genoſſenſchaft.) Weiß⸗ 
weizen, guter, 205 Mark, Gelbweizen, guter, 203 Mark, Roggen, 
123 Pfd. holl. gute trockene Dom.⸗Ware, 165 Mark, Braugerſte, 
ute. — Mark. feinere Sorten über Notiz. Hafer, guter, 161 M. 
endenz: ſeſter. N 


Poſen, 4. Juni. (Amtliche Preisnotierung der ſtädtiſchen 

Marktkommiſſion für den Poſener Frühmarkt.) Durchſchnitts⸗ 
reis für je 100 Kgr.: Weizen. guter 20,00 Mark mittlerer 18,10 

Mark, 16 78 55 16,60 Mark; Roggen, guter, 16,40 Mark, mittlerer 

18,40 kark, geringer 15,00 Mark; Gerſte, gute 15,50 Mark, mittlere 
14,30 Mark geringe 13,10 Mark; Hafer, guter 15,90 Mark, mittlerer 
5,00 Mark, geringer 14,40 Mark. 


Handelsblatt. 
e 


169,75 


53. Jahrgang. 


Auswärtige Handelsberichte. 
Berlin, 3. Juni. (Amtlicher Marktbericht vom Mager⸗ 
viehhof in Friedrichsfelde) Schweine⸗ und Ferkelmarkt. Auftrieb: 
Schweine J0 Stück, Ferkel 220 Stück. Verlauf des Marktes: 
Langſames Geſchäft; Preije unverändert. 

Es wurden gezahlt im Engroshandel für Läuferſchweine, 7 
bis 8 Monate alt. Stück —.— Mark, 5 bis 6 Monate alt, Stück 
91—40 Mark; Pölke, 3—4 Monate alt, Stück 23-30 Mark; Ferkel. 
. alt. Stück 18—22 Mark, 6 bis 8 Wochen alt, Stück 

— ark. vr 


Handel, Gewerbe und Verkehr. 

Zuckerfabrik Nakel zu Rundke bei Nale!. In dem am 
31. März 1914 beendeten Geſchäftsjahr 1913/1914 wurde ein Betriets⸗ 
Gewinn von 2 351 768 (i. V. 2 160 204 M. erzielt. fo daß ſich zuzuüg⸗ 
lich 178 M. Vortrag ein Geſamtgewinn von 2372 247 (21594 2: 
ergeben hat. Fabrikations- und andere Unkoſten erforderlen 
(2039 511 M., jo daß ein Reingewinn von 126 541 (126 CH. 
verbleibt. über deſſen Verwendung nichts bekannt gegeben wird. 
1912/1913 wurde eine Dividende von 11 Prozent verteilt. 

— Meſcheriner Zuckerfabrik, Stettin. In dem am 20. April 
beendeten Geſchäftsjahr 1913,1914 wurde ein Gewinn aus Jucker, 
Zinſen und anderen Erträgen von 22 881 (i. V. 10 00 M. erzielt. for 
daß zuzüglich 1983 M. Vortrag ein Geſamtgewinn von 21270 
(10 509) M. ſich ergeben hat. Von dieſen find 2807 M. auf Effelten⸗ 
konto abzuſchreiben, 1213 M. dem Reſervefonds zu überweiſen. 2001 
Mark Tantieme zu zahlen und 17830 M. werden zur Auszahlung 
einer Zprozentigen Dividende angeſordert. 468 M. werden auf 
neue Buchung vorgetragen. Für 1912/1913 konnte eine Dividende 
nicht verteilt werden. a 

. = Sclefiihe Dampfer⸗Kompagnie Akt.⸗Geſ, in Breslau. 

Die Geſellſchaft hat im laufenden Geſchäftsjah bie Ende. April 
einen Mehrgewinn von etwa 25000 M im Vergleich mit dem 
Vorjahre erzielt. (In der gleichen Vorjahrszeit hatte, ſich ein 
Minus von 125000 M. gegenüber 1912 ergeben,.) Die Juſion 
mit der Frankfurter Gütereiſenbahn-Geſellſchaft ſcheint ſich alſo 
zu bewähren. 2 2 

— Oberſchleſiſche Montauſtatiſtik. Im erſten Vierteljahr d. J 
betrug die Geſamtproduktion der Oberſchleſiſchen Berg⸗ und Hürten⸗ 
werke 13460633 To. im Werte von 214749278 Mark gegen 
13 169 848 To. im Werte von 209 596 058 M. im voraufgegangenen 
Vierteljahr. Im einzelnen produzierten die Kohlen⸗ und Erzgruben 
12 050 624 To. im Werte von 116 970092 M.; der Wert der Koks⸗ 
und Brikettproduktion von 713 965 To. beziffert ſich auf 10081099 
Mark, die Eiſeninduſtrie produzierte 559 351 To. im Werte von 
58 015 264 M. und die Zinkinduſtrie 136 690 To. im Werte von 
29 679823 M. Die Arbeiterzahl ſtellte ſich auf 196 911. 

— Berlin, 2. Juni. Wochenüberſicht der Reichsbank vom 
30. Mai. 

Aktiva: 


1. Metallbeſtand (Beſtand an kursfähigem dentſchen Gelde und an 
Gold in Barren oder ausländiſchen BEE das Kilogramm fein 


zu 2784 Mark berechnet) Mar Mark 
1635 143 000 Abn. 50 912 000 
davon Goldbeſtand 1313 232 000 Abn. 30 142 000 
2. Beitaud an Reichskaſſenſcheinen 60 786 000 Ahr. 13 406 000 
3. „ an Noten anderer Banken 7 909 000 Abn. 29 768 000 
8 an und Schecks 877 097 000 Zun. 84 089 000 
5. „ „ Lombardforderungen 66 355 000 Bun. 10 396 000 
S » 275 028 000 Zun. 17 798 000 
7. „ „ ſonſtigen Aktiven 224 132 000 Bun. 1123009 
a va: 
e ven eier% 180 000 000 unverändert 
9. Reſerve fonds 74 479 000 unverändert 
10. Betrag der umlaufenden Noten 2012854000 Zum. 174 496 000 
11, Kon e täglich fällige Ber: 
bind ichketten . 842 340 000 Abn. 155 827 000 
12. Sonſtige Paſſiva ana 35 767 000 Zun. 651 000 


Steuerfreie Notenreſerve 239 974000 Mark gegen eine ſteuer⸗ 
reie Notenreſerve von 508 556 000 Mark an 23. Mai 1914 und einen 
teuerpfll. Notenumlauf von 15 063 000 Mark am 31. Mai 1913. ö 

Bei den Abrechnungsſtellen wurden im Monat Mai abgerechnet, 
6 124 179 600 Mark. 

Conrad Tack u. Cie. A.⸗G., Berlin und Burg b. M. Die 
Hanpiverfanmlung 5 die Dividende auf 10 (i. V. 9) Proz. 
foſt. Die Geſeſſſchaft erzielte im abgelaufenen Jahre einen Be⸗ 


t Wolener Cageblatt. m — 


ſriebsgewinn von 1666189 (i. V. 1425478) M. Nach ne 
zer Handlungsunkoſten und Verwendung von 180 930 (137 740 
Mark zu Abſchreibungen verbleibt ein Reingewinn von 
964092 (725 999) M. Nach Mitteilung des Vorſtandes zeigten 
im abgelaufenen Jahre die Preiſe für Leder und Materialien 
eine weiter ſteigende Richtung, die Abſatzverhältniſſe aber waren 
F und der Umſatz konnte erheblich vergrößert 
werden. 

— Handelsgeſellſchaft ländlicher Genoſſenſchaften, A.⸗G. in 
Berlin. Die der Hauptverſammlung vorgelegte Jahresrechnung 
ür 1913 ergibt einen Überſchuß von 91454 M. wovon 22 549 M. 
Vergütung für Kaliſalzbezüge 9284 werden, jo ai ein Rein⸗ 
gewinn von 68905 M. (1. V. 56499 M.) verbleibt; von dieſem 
werden 40000 M. zur Auszahlung einer Dividende von 
5 Prozent auf das Aktienkapital und 25 000 M. zur Auszahlung 
einer Waren⸗Dividende von 5 Prozent angefordert. Die Ver⸗ 
waltung erklärte, der Umſatz habe den vorjährigen der Menge 
nach um 26 417856 Kg. und dem Werte nach um 571 472 M. über⸗ 
ftiegen; er betrug 221105852 Kg. im Werte von 12092 781 M. 
n ftien der genoſſenſchaftliche Umſatz. Auch im neuen 
ahre hat der Umſatz eine Steigerung erfahren; er betrug bis 
Ende April 5 092 000 M. und hat damit den bis zur gleichen Zeit 
des Vorjahres 8 Umſatz um annähernd 500 000 M. über⸗ 
troffen. In der Ausſprache wurde ohne Ergebnis über die Auf⸗ 
löſung oder Aufxechterhaltung der jetzt von der Geſellſchaft unter⸗ 

ltenen fi Läger in Kottbus, Letſchin, Storkow, Schlawe, 
Wismar und Ludwigsluſt geſtritten und ſchließlich die Jahres⸗ 
rechnung genehmigt. Endlich wurde beſchloſſen, das Grund ⸗ 
kapital um 200 M. auf 1 Mill. M. zu erhöhen. Die 
neuen Aktien, die vom 1. Juli 1914 ab an der Dividende teilneh⸗ 
men, werden zu Pari den Beziehern überlgſſen. Von der Ver- 
waltung wurde ausgeführt, daß der Geſchäftsbericht als ſolcher 
eine Verſtärkung der Betriebsmittel und damit eine Kapitals⸗ 
erhöhung durchaus nicht erforderlich mache, da der der 1 1 
von der Zentral⸗Darlehnskaſſe eingeräumte Kredit von 600 000 M. 
bisher noch nie in vollem Umfange, . durchſchnittlich nur 
in Höhe von 200 000 bis 300 000 M. in Anfpruch genommen 
wurde. Nach dem Statut der Geſellſchaft aber haben nur die 
Genoſſenſchaften Anſpruch auf eine Waxen⸗Dividende, die auch 
zugleich Aktionär der Geſellſchaft find. nun bereits 60 An⸗ 
Beſtrebef Fer un von Aktien vorliegen und auch weiterhin das 

r 


Beſtreben der Verwaltung fein ſoll, den Ausbau des Gen ſen⸗ 
ele wesen zu ingen o habe man der Koſtenerſparnis 5 en 
gle Nuf⸗ 


leich eine Erhöhung um 200 000 M. beantragt. In den 
ſichtsrat wurden an Stelle der 8 Mitglieder Ritter⸗ 
2 er v. Zitzewitz und v. d. Sode neugewählt Ritterguts⸗ 
beſitzer Max v. Schmeling e e Kreis Köslin) und 
ee gehör Heinrich Bock (Groß⸗Belzin bei Rätzows. Der 
Geſellſchaft gehören bis jetzt 308 Spar» und Darlehnskaſſenvereine 
gen) mit 775 Aktien und 14 Betriebsgenoſſenſchaften mit 
19 Aktien an. 
= Varziner Papierfabrik. Laut Rechenſchaftsbericht wur⸗ 

den in Varzin 13 502 421 Kg. Papier (i. V. 13 997 ſpwie in 
Rathsdamnitz bei 8 Betriebsmonaten 660 Kg. Papier ver⸗ 
kauft. Dex Bruttogewinn ſtellt ſich auf 936 752 (826 909) M. 
Nach Abſchreihungen von 374336 (278 348) M, ergibt fi ls 
züglich der Dividende der Hammermill-Paper⸗Co. von 315 000 
(556 567) M. ein Reingewinn von 495986 (926 859) M. Die 
Dividende ſoll auf 6 Prozent (10 Prozent) auf 7000 000 M. 
Kapital bei 29596 M. Vortrag bemeſſen werden. In der Bilanz 
find Vorräte mit 2069 355 (954 195) M. bewertet. Gegenüber 
2723362 (2000232) M. Debitoren haben Kreditoren 4415147 
1761 den race ſche Tel gengefellichaft A.-G. 

„. Deutſch⸗Südamerikaniſche Telegraphengeſellſchaft A.⸗G., 
Köln. Das Geſchäftsjahr 1913 erbrachte 257 Abſchreibungen 
von 153 794 (i. V. 106 453 Heinen Reingewinn von 
1.252 980 (1 080 357) M., aus dem unter anderem wieder 6% 
Prozent Dividende verteilt werden ſollen. Nach dem Bericht 
des Vorſtandes ließen die wirtſchaftlichen Verhältniſſe in Süd⸗ 
amerika während des abgelaufenen Jahres allgemein recht viel 
zu wünſchen übrig, trotzdem ſei der Verkehr auf den Kabeln der 
Geſellſchaft wieder erheblich geſtiegen. Mit der Entwicklung des 
Verkehrs — auch auf dem im Januar 1913 eröffneten Kabel 
Monrovia —Lome—Duala — könne man zufrieden ſein. Gegen⸗ 
über dem Jahre 1912 ſei der Verkehr zwiſchen Deutſchland und 
ſeinen beiden Kolonien Togo und Kamerun auf dieſem Kabe 
auf mehr als das Doppelte angewachſen. 


Börſen⸗Telegramme. 
Magdeburg, 4. Juni. [Buderbericht.] 


Lornzucker, 88 Grad ohne Sack 
Kachprodukte, 75 Grad ohne Sack 


8,858, 95 
e 6,95 7,05 
Tendenz: ruhig. e 
Brotraffinade I ohne Faß „„ 19,50 —19,75 
Gem. Rafftnade mit Sack 19,25 — 19,50 
Gem. Melis mit Sack ur“ 18,75 19,00 
Tendenz: ſtill. c Harn, 
Rohzucker 1. Produkt Tranſilo frei an Bord Hamburg. Preiſe 
aotieren für 50 Kilogramm: 


N ade, 1 
K % —⏑ ‚‚⏑— ‚ ‚ ne. 


nn — 


für Juni 9,25 Gd., 9,27 / Br. 
für Juli 9,27½ Gd. 9,30 Br. 
für Auguſt 9,40 Gd., 9.42 ½ Br. 
für Oktober⸗Dezember 9,62 ¼ Gd. 9,65 Br. 
für Januar⸗März 9,571/, Gd., 9,60 Br. 
für Mau 9,72½ Gd. 9,75 Br. 
Tendenz: ruhig. — Wetter: kühl, unbeſtändig. 


Schnittwechſel: —. Berlin, 4. Juni. Tendenz: abgeſchwächt 


Privatdisk.: 2¼ 3%. 8. 4. 8. 
Petersb. Auszahl. ©.1218,071/51213,75] Frauſtädt. Zuckerfab. 211.75 211,75 
B. A402 ½ 213,70] Gasmotoren Deutz: 122.6012200 


Oſterr. Noten 84,90; 84.90 Gerbfarbitoff Renner 248.5024900 
Ruſſiſche Noten. . 214,00214,00 Handelsg. . Grundb. 152.00.152.50 
2 „ kl. . 1214.05,214,00| Harpener Bergwerk |179.091178.00 
4% Dtſch. Reichsanl. 98 90 98 80) Hasper Eiſen 
½%% D. Reichsanl. 86,75 86,80 Held u. Franzſtdte 00 
30% Dtſch. Reichsanl. 77.50 77.50 Herrmannmühlen 
4% Preuß. Kons.. 98,800 Hoeſch Eiſen 3: 
3¼% Preuß. Konf. 86.70. Hohenlohe werke. 0 
30% Freu . Konf. . 77,50] Kronprinz Metall . — 26 
40% Poſ. Prov.⸗Anl. Aruſchwiz 230.0022. 75 
31/0), P. Prov.-Anl. 


8%, do., 1895 
4% P. Stdanl. 1900 
4% do., 1908. 
37½0% do., 18941903 | 84,60 ö 
4% P. Pföbr. S. VI. X 101, 25,101.25 Oberſchl. Eiſen⸗Ind. 
3½0% do., S. XI-XVII 91.20 —.— Obericht. Kotswerke 
40 0 Pfandbr. D| 94.40 

4% do. E. 94.40 


* 
— 
I 


= en Bee 
S.⸗Th. Portl.⸗Zem. 
0 lzer 383 25|385,00 


88 
40% Poſ. Rent.⸗Br. 
20% d.. 
40% D. Pfandbr. Anſt. 
40% ruſſ.unkonv. 1902 


96,800 Spritban . 1440.001439,5 
89 900 Steaua Romana . |142.50|142,50 
4½% do., 1905. 97,60 Stettiner Vulkan . 123.6012350 
40% Serbiſche amort. 78.90 79.00 Union Themiſche 204.0020425 
Türk. 400 Frks.⸗Loſe 163 60.164.000 V. Chem. Charlotten b. 356,25356 50 
4½ Pin. ev. 1000 88,50 88.50 V. Köln⸗Rottw. Buln.|325.90/325,50 
Gr. Berl. Straßenb. |148,30,148,50| Ber. Dt. Nickelwerke 293.0029375 
Dir. Straßenbahn |169,00|169,00| Ver. Lauſ. Glashütten 35 1.5035 .00. 
Orientb. Betr. Gef. —.— —— Vogtl. Maſchinen 303.2530650 
Argo Dampfſchiff.. 118.0011800 Wanderer Fahrrad . 363.006.900 

amb.⸗Südamerik. 157.60 157.50 South Welt Afr.⸗Sh. 114.5011389 


157, 25,157.50 


Breslauer Sprit . . 437.25 436,50] Aume 
ch 256.75 
Dt Gasglaht. Auer 600 50 6800 
t. Gasglühl. Auer 560,50 557, i 
Dtſch. A 320.00, 321.00 Ooſchl. Eiſenb.⸗ Bed. — | — 
Dtſch. Spiegelglas . 280,50 284.00 Phönix Bergwerk . 236,236, 
Dt. Waffen u. Mun. 347 00/348,50] Rhein. Stahlwerke . 159,.½159,¼ 
Donnersmarck⸗Akt. 357.00 353.00 Hamb. Packefahrt . 1127,1/,1127,%/g 
Sanne Sie a 


— 


166,75 166.80] Hanſa Dampf. . . 249,¾ 250% 
Eifenhütte Silefia . 112.50 113,50 Norddeutſcher Lloyd 240% 40 00 
Elektr. Licht u. Kraft 127.75128,00 ] Ediſon .. . 243, ¼ 243. 

Feldmühl Celluloſe 152,50 154,00 Geſ. f. elektr. Unt.. —,—|158,%/, 


Berlin, 4. Juni. IProduktenbericht.] (Amtl. Schlußkurſe). 8 


1 | 43. 
Weizen, feſter, Hafer für Juli 127.50 100 55 
be l 5 Juli 214,25 214.50] „ 5 Septör. 164,00 —— 
„ „ Seplbr. 202,50 202,00] Mais amerik. mixed | 
„ „ Dezbr. 202,00 201,75] geſchäftl, für Juli —.— 146,00 
Roggen, feſt, | „ Septbr| =—| —,— 
„ für Juli 175,50 173.50 Rüböl, geſchäftslos, 
5 er eptbr. 167.25 165,751 „ für Oktober —— —.— 
” [2 Oktober 167,25 Ko * 1 Dezbr. Du RR 
Hafer, feſt, | . „ e TER 


Veranswostlicher Redakteur: Karl Peeck, — Druck und Verlag der Oſtdeutſchen Buchdruckerei u. Verlaas anſtalt A.⸗G. in Poſen. 


145.25145,10 


116,30 S Chem. Milch 101 0010100 


